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Wo bewegt sich dieses Land noch hin mit seiner Regulierungs-
wut? Das Rauchen in privatwirtschaftlichen Räumen (Gastro-
nomie) wird verboten, demnächst steht dann das Alkoholtrin-
ken unter Zensur. Und aktuell diskutiert man allen Ernstes 
über die Höhe und eine Begrenzung der Managergehälter. Jetzt 
stimmt auch noch die Politik in das Lied ein und will entspre-
chende Gesetze erlassen. 
Konsens einer freien Gesellschaft muss sein, dass bezahlt wird, 

was der Markt als Wert definiert. Im Falle der Arbeitsentlohnung hat dies zu gelten 
für alle Gehaltsgruppen, ob Manager oder kleiner Angestellter. Macht sich eigentlich 
mal jemand Gedanken darüber, ob eine 2.500-Euro-Kraft im Büro ihr Geld wert ist? 
Und über was reden wir bei diesem Thema eigentlich? Es sind wohl gerade mal 30 
Top-Manager in Deutschland, die astronomische Summen verdienen. Das sind Pea-
nuts im Vergleich zu den Kosten, die entstehen, wenn Millionen von Angestellten an 
ihrem Arbeitsplatz täglich privat 10 Minuten im Internet surfen. Schauplatzwechsel: 
Warum vermeidet die Staatsobrigkeit Kritik an den horrenden Gagen des Profisports? 
Ganz einfach: Gebt dem Volk Brot und Spiele – es wird jubeln. 
Und das gemeine Volk, das in der Firma das Millionengehalt des Bosses kritisiert, 
trägt als Stammpublikum brav seine Euros in die Fußballstadien und füllt die Konten 
der kickenden Millionäre. Einen Teufel würde die Politik tun, daran Kritik zu üben, 
denn das wäre ganz und gar unklug. Volkes Zorn wäre ihr gewiss, wenn man derart 
die Bezahlung der Stars in der Manege unmöglich machen würde. Das Jubeln hätte 
schnell ein Ende. Lieber wird in wirtschaftlich mauen Zeiten dort kritisiert, wo der 
Angestellte konkret eine Riesenlücke zwischen seinem Verdienst und dem des Ma-
nagements wahrnimmt. Politische Logik dabei ist, 30 Großverdiener zu kritisieren 
und der Zustimmung von Millionen gewiss zu sein. So redet man prächtig dem Volk 
nach dem Maul – populistischer Firlefanz einer deutschen Neidgesellschaft.

Herzlichst, Ihr

Jens Gehlert
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Riesterrente Premium – 
Ihre Chance auf 

überdimensionales 
Wachstum.

Die Zukunftsvorsorge mit der 
Anlage-Kompetenz der DWS

Entscheiden Sie sich jetzt für eine Vorsorge mit hohen Renditechancen und sichern
Sie sich Ihre staatlichen Zulagen.

Mit der db FörderRente Premium investieren Sie in erstklassige Investmentfonds 
Ihrer Wahl und profitieren dabei vom aktiven Fondsmanagement der DWS.

■ Sie setzen auf attraktive Renditechancen.
■ Sie sichern sich staatliche Zulagen.*
■ Die Beitragsgarantie sichert Ihnen die eingezahlten Beiträge und zugeflossenen staatlichen Zulagen.
■ Mit der persönlichen Höchststandsicherung können Sie ab Ihrem 55. Lebensjahr den Wert Ihres 

Investments auf hohem Niveau absichern.
Profitieren Sie von wachstumsorientierten Investmentfonds der DWS – Deutschlands bester Fondsgesellschaft. 

Sprechen Sie jetzt mit uns.
Investment & FinanzCenter Ulm
Münsterplatz 33, 89073 Ulm
Daniela Kogler, Telefon (07 31) 15 24-3 62

*Förderberechtigt sind alle rentenversicherungspflichtigen Personen, Beamte, Richter, Berufs- und 
Zeitsoldaten. Über Einzelheiten informiert Sie Ihr Kundenberater.

Diskutieren Sie die Themen der Stadt 
in unserem SpaZz-Leserforum: 

http://forum.spazz-magazin.de

Ihre Meinung ist gefragt!

Karten erhältlich bei der Stadtverwaltung Leipheim, Tel. 08221 70710
und dem Kartenservice der Günzburger Zeitung und Neu-Ulmer Zeitung

der neue Halbjahreskalender ist da!

Zehntstadel Leipheim
Konzert / Theater / Kleinkunst / Kinderkultur
www.zehntstadel-leipheim.de

Überraschungen ...

Bluesiger Vocaljazz mit dem Cécile Verny Quartet _12.1.
Neujahrskonzert mit dem Salonorchester Laupheim _13.1.
Weltmusik mit HISS _26.1.
Kindertheater mit Theater Mario - “Die Glücksfee” _14.2.
Musik-Kabarett mit Pigor & Eichhorn _19.2.
Chansons und Kabarett mit Nessi Tausendschön _28.2.
Pop-Jazz und Club Sounds mit HATTLER _1.3.
Irish Spring 2008 - Festival of Irish Folk Music _9.3.
Boogie & Blues mit Boogie Connection _3.4.
A Capella mit Flowalicious _9.5.
Swing-Klassiker mit Swing tanzen verboten _29.5.

TastenTage 2008 _18.4. bis 2.5.
Klassik mit Olga Kern _18.4.
Boogie-Woogie-Piano mit Jörg Hegemann _24.4.
Modern Jazz mit Minsarah feat. Florian Weber _26.4.
Neue Musik mit Anissegos/Grözinger/Mayr _27.4.
Klassik mit Giulietta Koch _2.5.

Open Air im Schlosshof
Klassik mit dem Christophorus Symphonieorchester _21.6.
Blues  mit Dr. Mablues + the detail horns _5.7.

Von Spatzen und     
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Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm
Silcherstrasse 40, 89231 Neu-Ulm, Deutschland
Tel +49 731 8011 739, Fax +49 731 85967
hotel.ulm@moevenpick.com, www.moevenpick-ulm.com

Genießen Sie zu zweit köstliche Speisen vom
Buffet und bezahlen Sie nur einmal. Täglich vom

02. bis 12.01.2008, außer Sonntag 06.01.2008,
von 19.00 bis 22.00 Uhr, EUR 32,00 pro Paar.

Buffet Zwei für Eins.

SpaZz  13.12.2007  23:10 Uhr  Seite 1

Mit der neuen Kunsthalle Weishaupt komplettiert sich 
Ulms Neue Mitte. Sowohl architektonisch, mit den Bau-
ten von Stephan Braunfels vis-à-vis, als auch inhaltlich. 
Eine bedeutende private Kunstsammlung wird nun öf-
fentlich. Diese Sammlung von Unternehmer Siegfried 
Weishaupt hat im Laufe ihrer Entwicklung – über 40 
Jahre hinweg – das Thema Farbe als übergreifendes 
Motiv gefunden. Das ganze Spektrum zeitgenössischer 
Kunst wird gezeigt. Von Inkunablen der amerikanischen 
Farbfeldmalerei von Mark Rothko oder Kenneth Noland 
über europäische Präpositionen von Yves Klein oder Imi 
Knoebel bis hin zu Pop-Art von Warhol und Lichten-
stein ist alles vertreten. Liegt der Fokus der Sammlung 
auf Malerei, so werden einzelne Sammlungsaspekte 
doch durch ausgewählte skulpturale Positionen und 
Rauminstallationen ergänzt – Künstler wie Nam June 
Paik oder Kaith Haring sind ausgestellt. Weithin ist so 
auch das große Kunstwerk hinter der Glasfront zu seh-
en. Die 16 Meter hohe Schaufront hin zum Hans-und- 
Sophie-Scholl-Platz wirkt so wie ein riesiger Passepar-
tout dafür. Beeindruckend ist dieses Bauwerk von Ar-
chitekt Wolfram Wöhr, einem Schüler Richard Maiers, 
ohnehin. Das 91 Meter lange Gebäude strahlt trotz sei-
ner Masse eine beeindruckende Eleganz aus und ist mit 
seiner unübersehbaren Präsenz im Herzen der Stadt in 
erster Linie eine Architektur, die den Exponaten im In-

T I T E LT H E M A

Viel mehr als nur ein Museum
Ein Besuch in der neuen Kunsthalle Weishaupt

neren des Hauses den wirkungsvollsten Auftritt lässt. In 
Kooperation mit dem Ulmer Museum gibt es Kombi-Ti-
ckets für beide Häuser, und den Übergang zwischen den 
Gebäuden erleichtert der Steg über die Neue Straße in 
luftiger Höhe. Ergänzt wird die Sammlung durch »Tu-
Ego«, ein Atelier für Schmuckgestaltung, und die »bill-
bar«, ein hochkarätiges Bistro.
	 	 	                Daniel M. Grafberger

Kunsthalle Weishaupt, Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1, 89073 Ulm
0731 161 43 60, www.kunsthalle-weishaupt.de
Di – So: 11 – 17 Uhr, Do bis 20 Uhr

Schwebend: Das »Schaufenster« zur Kunsthalle Weishaupt
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Beim Betreten vom TuEgo dürfte der ein oder andere erst 
einmal erstaunt sein: Den Kunden erwartet eine einfache, 
aber dennoch sehr einladende Einrichtung im Bauhaus-
stil. Passend dazu ist auch der ausgestellte Schmuck – bei 
weitem nicht so pompös, wie man es von Geschäften ähn-
licher Art gewohnt ist, sondern dezent und bescheiden. 
Er büßt jedoch keineswegs an Eleganz ein. »Wir haben es 
uns in keiner Weise zur Aufgabe gemacht, jedem zu ge-
fallen. Unser Schmuck verlangt eine gewisse Offenheit«, 
erklärt Stefan Motzke, der TuEgo erfolgreich mit seinem 
Freund und Kollegen Sebastian Seeherr führt. Auch den 
Namen ihres Geschäfts haben sich die beiden gemeinsam 
ausgesucht. TuEgo kommt aus dem Lateinischen und be-
deutet soviel wie »DuIch«. Damit wollen die zwei jungen 
Männer einerseits ihre Freundschaft zum Ausdruck brin-
gen, aber auch nicht zuletzt die Beziehung zum Kunden. 

Schmuck, der herausfordert
TuEgo – Das innovative Schmuckatelier mit eigenem Stil 

Dieser kann anhand der ausgestellten Schmuckstücke 
entscheiden, was er will, welche Änderungen an diesem 
oder jenem Schmuckstück wünschenwert wären, damit 
es dann letztendlich seinen Vorstellungen entspricht. 
»Es ist für uns eine Ehre, hier sein zu dürfen«, erklä-
ren Seeherr und Motzke, warum ihr Geschäft, das sich 
ehemals am Münsterplatz befand, nun im Gebäude der 
Kunsthalle Weishaupt ein neues Zuhause gefunden hat. 
»Außerdem passt unser Schmuck hierher. Wir würden 
ihn zwar nicht unbedingt als Kunst bezeichnen, jedoch 
ergänzt er sich mit den Exponaten, da beides eine schöne 
Ausdrucksweise hat.«			            alu

Evolution: So entsteht der Schmuck

Im Gebäude der neuen 
Kunst-Sammlung Weis-
haupt, in Ulms Neuer 
Mitte, hat der Neu-Ulmer 
Gastronom Siegfried Pf-
nür am 30. Oktober 2007 
die billbar eröffnet. Mit 
Erfolg. Nach dem Besuch 
der Kunst-Sammlung trifft 
sich hier Jung und Alt auf 
ein Gläschen Prosecco 
oder Champagner. Auch 
die Speisekarte ist sehr 
exklusiv gehalten – kein 
Wunder, wenn Neu-Ulms 
Spitzenkoch hier das Sa-
gen hat. Eintönigkeit gibt 
es hier nicht, bei einer täg-
lich wechselnden Speisekarte mit hochwertigen Köstlich-
keiten, wie man sie aus den Stephans-Stuben kennt. Wo-
mit ein abwechslungsreicher Mittagstisch gewährleistet 
ist. Ein Geheimtipp ist der Samstagmorgen, wenn Pfnürs 
billbar zum Austernessen einlädt, was von den Ulmern 
bereits sehr gut angenommen wird. Für 2008 ist noch 
einiges geplant. So soll es neben Champagner-Abenden 
auch Weinverkostungen in der billbar geben. Montags ist 

Pfnürs »billbar« findet große Resonanz
Feine Küche und stylische Bar überzeugen die Ulmer

billbar Hans und Sophie-Scholl-Platz 1, 89073 Ulm, Tel. 0731 1591875, 
www.billbar.de

TU EGO Atelier für Schmuckgestaltung, Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1, 
89073 Ulm, Tel 0731 1517-300, www.tuego.de 

Ebenso modern wie gemütlich: Das stilvolle Ambiente der »billbar«

Gut sortiert: Auch die Cocktailbar lässt keine Wünsche unerfüllt

Schmuck in tollem Ambiente: Die moderne Architektur der neuen Geschäftsräume von TuEgo

Ruhetag, ansonsten hat die Bar am Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Sonntag jeweils von 11 – 20 Uhr, freitags 
und samstags von 11 – 24 Uhr geöffnet. 	          ms

Außergewöhnlich: Schmuckkreationen bei TuEgo

Schlichtes Design: Die Karte



� 01/08 �01/08

Dreamcolourfarbenes Wohnheim

In der Stilberatung 
wird heute gern in 
verschiedene Typen 
unterteilt: Frühling, 
Sommer, Herbst und 
Winter. Vielleicht war 
das der Gedanke hinter 
der Verschönerung der 
Wiley-Wohnheime in 
Neu-Ulm. Die wurden 
unübersehbar grell in 
Flickenteppichmanier 
Grün, Orange, Blau und 
Pink gestrichen. Zum 
Leidwesen aller, die das 
längere Zeit betrachten 
müssen. Das Wiley-Ge-
biet wird schließlich 
bald die Grenze der 
Bundesgar tenschau 
markieren. Damit? Stu-
denten-Wohnheime, die 

aussehen, als hätten Kasperl und seine Gang struk-
turiertes Graffiti für sich entdeckt? Nun, immerhin 
Mut zur Farbe muss man der Stadtverwaltung hier 
unterstellen. Auch wenn all die bunten Quadrate 
kaum verschleiern können, dass hinter der Fassa-
de die ehemalige Kaserne einen eher rauen Charme 
versprüht. Wiley goes Waldorf nennen es die Be-
wohner liebevoll, und nicht nur sie fragen sich, wel-
ches Konzept hinter den Regenbogenfarben steht. 

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Stier – verfolge beharrlich mein Ziel!
Ihre Schuhgröße?
43
Ihr Leibgericht?
Selbstgegrilltes Steak mit Tomaten-Paprikasalat
Was treibt Sie an?
Die ständige Frage, wie kann man es noch besser ma-
chen?
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Es gibt alles was man braucht – und das auch noch be-
zahlbar.
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Wie lassen sich Konflikte vernünftig lösen?
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Zahnarzt
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Verlag/TV/Kino/Radio
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Offenheit – Feigheit 
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Das bleibt mein Geheimnis!

Dr. Bernhard Hock, 41, 
ist in Mainz aufgewachsen.	
Abschluss als Diplom-Kauf-
mann und Promotion in BWL.	
Nach Stationen in Stuttgart bei 
der Verlagsgruppe v. Holtz-
brinck und München bei	
Kinowelt seit März 2003 Ge-
schäftsführer von Radio 7.

M a l   e h r l i c h . . .
Herr Dr. Hock

Anzeige

JUBILÄUMS-
VERKAUF

25 JAHRE
TABAKWAREN

ROTTLER

Tabakwaren - Zeitschriften - Toto-Lotto

Ursula Rottler
Hafengasse 12 • Tel. 07 31 / 6 83 50

89073 Ulm/Donau

Montag Ruhetag
Di – Fr 09:00 – 18:30 Uhr
Sa 09:00 – 18:00 Uhr

PRODUKT DES MONATS

Helena Rubinstein
Prodigy Maske
Freundschaftspreis 9,90 €

Parfümerie Bohnhardt
Inhaberin Ingrid A. Maucher
Pfauengasse 16, 89073 Ulm
Telefon 0731 65346

Anzeigen

Impressionen aus der Kunsthalle
Fotos von Daniel M. Grafberger
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Den ganzen Januar über dreht sich 
bei uns wieder alles

„RUND UM´D SUPP´!“

Geydan-Gnamm GmbH
Ludwigstr. 25

89231 Neu-Ulm
Tel. 0731/97073-0
Fax 0731/97073-99

www.geydan-gnamm.de
info@geydan-gnamm.de

Schon „Kult“ bei GG!

Herzlich Willkommen zum

„Suppen-Winter 2008“

Und das Beste zum Schluß ...
... wenn Sie Ihr eigenes „Kächele“ (Tupperschüssele, 
Suppatöpfle, Oimerle, oder was au immer net auslaufa ka) 
mitbringen, dann erhalten Sie unsere leckere Rinderkraftbrühe
GRATIS DAZU!!! (echt ganz umsonscht!!!)

Viel Spaß beim „Löffeln“ wünscht Ihr nettes GG-Team!

Sie erhalten neben unseren bekannten und 
beliebten hausgemachten Suppeneinlagen
noch viele schwäbische Spezialitäten aus Omas
Suppenküche!

Anzeige

Der 32-jährige Groß-und Einzelhändler für Wasser, 
Weine und Alkoholfreies, Robert Naser aus Ulm, geht 
neue Wege und verkostet seit geraumer Zeit Weine on-
line auf seiner Internetseite www.fineliquids.de.

Wie sind Sie auf die Idee der Online-Weinprobe gekom-
men?
Ich habe meiner Frau einen I-Pod geschenkt. Rein zu-
fällig ist sie auf einen Podcast aus den Staaten gestoßen, 
der sich mit dem Thema Online-Weinprobe befasste. In 
den Staaten ist diese Form der Weinverkostung schon 
seit einiger Zeit sehr erfolgreich. Deshalb habe ich dieses 
Konzept auch auf meiner Internetseite eingebaut.
Haben Sie mit der Online-Weinprobe Erfolg?
Selbstverständlich. Nachdem wir dieses Konzept über-
nommen haben, sind im Schnitt pro Tag 300 Besucher 
mehr auf unserer Seite mit rund 1500 Views. Auch in den 
renommierten Wein-Internetforen gibt es große Diskus-
sionen rund um die Online-Weinverkostung. Nur durch 

Ein Anruf bei. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               Robert Naser
Inhaber der Spirituosen- und Weinhandlung FineLiquids in Ulm

Videos und Blogs kommt 
man in den Google-Ran-
kings nach oben, womit 
uns diese Form der Wein-
probe natürlich auch wei-
terhilft.
Welche Weine werden von 
Ihnen verkostet?
In der Woche gibt es rund 
drei neue Folgen. In jeder Folge werden andere Weine 
verkostet. Ob nun ein edler Tropfen aus Frankreich oder 
beispielsweise auch aktuelle Weine aus dem Supermarkt 
(die nicht zu verachten sind), ich verkoste eigentlich al-
les, was es so gibt und womit der Kunde auch eine Ent-
scheidungshilfe bekommen soll. 		           ms

Weinexperte: Robert Naser

FineLiquids
Walfischgasse 12, 89073 Ulm, Tel. 0731 1896895, www.fineliquids.de

Du, Professor, du. 
Ob Semesterabschlussparty, Weihnachtsfeier oder am 
Abend der Exkursion: Es gibt so Momente, da sitzt man 
plötzlich in netter Runde nach Feierabend beisammen 
und der Dozent ist dabei. Es wird Bier getrunken, man 
prostet sich zu, irgendwer reißt Witze und es entsteht 
eine Art Paralleluniversum, in dem die natürlichen 
Grenzen zwischen Student und Professor langsam ver-
schwimmen. Vorsicht ist geboten. So lässig es sich nach 
fünf oder sechs Bieren anfühlt, dem Gegenüber mal ein 
paar Tipps zu geben, wie die Vorlesung eigentlich sein 
sollte oder welcher Kollege schlichtweg furchtbar ist, es 
zahlt sich kaum aus. Natürlich tut es gut festzustellen, 
dass so ein Professor auch nur ein Mensch ist. Bis man 
sich in Diskussionen über die Mannschaftsaufstellung 
des BVB wieder findet und denkt, Mensch, der Günther 
ist ja ein klasse Typ, so im normalen Leben. Und der ver-
trägt ja sogar was! 

Grade wenn man selbst, oder auch nicht besser, der 
Prof ein Glas zuviel erwischt hat und man gemeinsam 
schon Seemanslieder auf dem Münsterplatz gesungen 
hat, sollte man sich anschließend zusammenreißen. Am 
nächsten Tag müssen beide Seiten wieder in einer Vor-
lesung miteinander auskommen. Egal was am Abend 
vorher war. 
Günther ist wieder Herr Dr. Prof. XY, und dass er kei-
nen Tequilla verträgt, muss man ihm nicht sagen. Hatte 
der Abend Anekdotenpotenzial? In Maßen. Wer den Ruf 
des Dozenten ruiniert, braucht sich über die Prüfungs-
ergebnisse nicht wundern. Ist ja auch nur ein Mensch, 
der Günther. 

Das Studi@SpaZz Schaufenster 
Studentisches Leben in Ulm und Neu-Ulm – von Isabella Hilger

Die aktuelle Ausgabe des Studi@SpaZz 
unter www.studispazz.de herunterladen 
und im Forum mitdiskutieren!
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Prosit 2007! G‘suffa!
Ja, aber hallo, ja Menschenskinder, war das ein Jahr. 
Die Ereignisse überschlugen sich mitunter, und in 
Ulm und drumherum war fein was geboten. Hier 
unsere persönliche, charmante und einzigartige High-
lights-Rückwärts-Ereignis-Übersicht. Da eine chro-
nologische Reihenfolge ohnehin maßlos überschätzt 
wird, haben wir darauf in keiner Weise Wert gelegt 
und so dank spiritueller Erleuchtung zu dieser un-
serer impertinenten Wahrheit gefunden. So wie die 
Stadt Ulm zu ihrer vervollständigten Neuen Mitte 
fand. Nach zig Jahren Baustellen-Wahn konnten ja 
bereits im Vorjahr der Flugzeugträger der Kreditan-
stalt und der Münsterkeil eines bayerischen Möbel- 
zars eröffnet werden. In letzterem stellte der einge-
nistet Optiker im Jahresverlauf überraschend fest, 
dass man mit dem Verhökern von Nobel-Brillen keine 
drei Etagen bewirtschaften kann, und nun steht eine 
davon leer. Nicht mehr leer steht das neue Museum 
des Heizungsherstellers aus Schwendi. Die vom FAZ-
Feuilleton geadelte »Königin der Städte« wurde na-
hezu zeitgleich zur gesündesten Stadt Deutschlands. 
Gefühlt natürlich auch Europas, und wenn wir schon 
dabei sind, der städtische Ehrgeiz würde für weltweit 
reichen. Aber den hatte schon Intendant Andreas von 
Studnitz gepachtet, bis ihm alle Ansgar-Haag-Ver-
götterer die Freundschaft und das Abo kündigten. 
Aber er  nahm‘s gelassen, richtete das Programm neu 
aus und sammelte mit Erfolg neue Freunde. Letz-
terer wiederum blieb anderen Ulmern glücklicher-
weise versagt: den Terroristen. Wieder war unserer 
beschauliche Donaustadt Schauplatz eines Kamera-
Team-Auflaufs schönster Größenordnung. Nur um 
das kleine Islamische Informationszentrum am Karls-
platz geräumt und gefilmt zu sehen. Lediglich fürs Lo-
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Am 11. Februar 2008 stellt Annett Louisan im Congress 
Centrum Ulm ihr neue CD »Das optimale Leben« vor. 
Mit ihren spitzen Texten, bewusst in deutsch gesungen, 
hat sie dem Chanson hierzulande ein neues Gesicht ge-
geben. Der SpaZz hat sie vorab schon zum Gespräch 
getroffen.

Frau Louisan, gibt es für Sie jemanden, der Sie inspiriert? 
Der Ihnen immer wieder Ideen liefert?
Annett Louisan: Es gibt viele Künstler die ich sehr ver-
ehre. Ich habe Schwierigkeiten, einen Song zu covern. 
Meistens sind das Songs, die ich sehr liebe und finde, 
dass das Original besser ist. Das ist bei mir als Sänge-
rin ein Aha-Effekt gewesen, zu sagen, ich gebe mir jetzt 
die Blöße, anders zu klingen und mach das jetzt mal so. 
Auch auf die Gefahr hin, dass jemand sagt, was ist das 
denn? Das war wichtig. Darum eigentlich für Annett 
Louisan nicht wirklich.
Haben Sie Ihre Nische entdeckt, sich dort platziert, oder 
haben Sie Ihre Musik gemacht und es war zufällig eine Ni-
sche?
Es ist schon so, das wir die Musik gemacht haben und es 
zufällig eine Nische war. Ich hatte einfach ein Bedürfnis. 
Das war 2003. Zu der Zeit waren die ganzen Produkti-
onen, die man im Radio gehört hat, super überprodu-
ziert. Perfektion hoch drei, Crash Bumm Bäng, alles sehr 
beat-lastig. Ich hatte einfach das Bedürfnis nach hand-
gemachter, leiser Musik. Einfach was, bei dem man wie-
der runter kommt. Und natürlich Musik mit Inhalt, mit 
Sinn, mit Geschichten zu verbinden. Ich muss wirklich 
Geschichten haben und erzählen. Die sich irgendwie um 
mich drehen.
Und so kamen Sie dann zum Chanson?
Der Weg zum Chanson, der hat sich auch mit den Jahren 
auf der Bühne ergeben. Als ich gemerkt habe, mein Gott 
wie toll ist das denn bitte: Wenn dich die Leute anschau-
en, und du erzählst denen was. Das ist was ganz Tolles. 
Natürlich hab ich großes Glück gehabt, dass ich  in eine 
Zeit gerutscht bin, in der das Bedürfnis so groß und das 
Angebot so klein war. 
Wie fallen einem die außergewöhnlichen Texte ein? Man 
ist ständig am Schmunzeln und denkt sich, das habe ich in 
irgendeiner Form auch schon erlebt.
Das ist eine ganz bewusste Art und Weise zu musizie-
ren, um eben diese Texte nach vorne zu stellen. Wenn du 
die Texte nicht verstehen kannst, und die so nebenbei 
laufen, dann hört natürlich auch keiner drauf. Alles ord-
net sich dem Song unter. Ich als Sängerin, als Erzählerin 

»Ich muss Geschichten erzählen«
Die Chanson-Sängerin Annett Louisan über Vorbilder, Ideenfindung und Songtexte

der Geschichte will, dass 
zugehört und die Musik 
dann angepasst wird. Die 
so darum herum inein-
ander verschmilzt. Text 
würde nicht ohne Musik 
funktionieren und Musik 
ohne Text schon. 
Und dann wacht man auf 
und denkt sich, heute singe 
ich über Thorsten Schmidt?
Wie man auf solche Ideen 
kommt und solche Wort-
spiele? Die sind irgend-
wann mal da, die kommen 
auch mal im Gespräch, 
wenn man Pizza isst, und 
dann schreibt man sich 
das schnell auf. Thorsten 
Schmidt ist eine Geschich-
te – dieses Kopfkino, die- 
ses Szenario, dieser Mo-
ment, den man in drei Minuten beschreiben möchte. 
Und dann machen wir das auf unsere eigene Art und 
Weise. Man setzt Pointen gezielt und spart sich noch 
welche auf, damit im C-Part noch mal so ein Aha auf-
geht. 
Gibt es auch autobiografische Elemente?
Ja, ganz bestimmt (lacht), es sind aber keine Tagebücher. 
Dazu ist vieles zu übertrieben oder umgeschrieben. 
Und auch dem Song dienlich gemacht. Wenn Songs wie 
»Daddy« oder »Kleine Zwischenfälle« nicht persönlich 
sind... Bestimmte Namen, bestimmte Szenarien sind na-
türlich zum Teil reine Fiktion, aber im Kern ist das schon 
sehr persönlich.
Im Februar wird ein Teil der Konzerteinnahmen gespendet 
werden. Was bedeutet es für Sie, solche Charity-Projekte 
zu unterstützen?
Es macht das besonders stark. Man weiß irgendwie, das 
ist lebendes Entertainment und Spaß, den die Leute ha-
ben. Zudem tut man Gutes. 
	 	 Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

Annett Louisan, 11.02.2008, 20.00 Uhr Congress Centrum. Ein Teil der 
Einnahmen gehen an das Hospiz Ulm. Tickets unter 0731 967070 oder 
www.livekonzepte.de

Faible für Texte: Annett Louisan

kalfernsehen reicht es allerdings, eine Kandidatur zur 
Oberbürgermeisterwahl bekannt zu geben. Und schon 
grünt es so grün, wo Kienles (Sonnen-)Blüten blühen. 
Mit etwas mehr als zehn Prozent war er immerhin auf 
dem zweiten Platz und der Gewinner der weihnacht-
lichen Lebkuchenherzen. Kandidat Ralf Milde, der 
noch im Juli dank seiner wählenswerten Person einen 
zweiten Wahlgang und 30 Prozent anstrebte, ist eigent-
lich nicht weiter erwähnenswert. Ähnlich pille-palle 
ist auch die Bewährungsstrafe für Herrn El Masri, 
der seiner nicht mehr Herr ist und dank der Entfüh-
rung der CIA auch gerne mal nahezu ungestraft einen 
Großmarkt anzündet. Liebe Leut', der schreit danach, 
in Gewahrsam genommen zu werden, und ihr schubst 
ihn zurück auf die Gasse. Stattdessen haben die Städ-
te an der Donau 
den werten Herr 
Stichler auf 
die selbe ge-
setzt und sich 
ihr beinahe 
versunkenes 
Atlantis zu-
rück erstritten. 
Tja ja, so sah es 
kurz vor Weih-
nachten aus, schw-
upps ist‘s neue Jahr 
da, und wir harren gespannt 
der Dinge, die da kommen. Vielleicht 
wird’s ja tatsächlich besser und wir 
schenken den Worten von Kollege 
Matuschik gerne etwas Glauben: 
Kopf hoch, das wird schon wieder!  

Ganz schön lecker!

Erhältlich im Buchhandel oder  
unter www.ksm-verlag.de

ISBN 3-9810577-3-2 Euro 9,80 ISBN 3-9810577-2-4 Euro 9,-
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Die Ulmer Basketballer beim Sprachkurs
Der SpaZz verlost zwei Plätze im Workshop mit Trainer Mike Taylor

»Gut Spiel, viel Spaß, gut 
Team«, waren einige der 
Worte, die Mike Taylor, 
Head-Coach der Bun-
desliga-Basketballer von 
Ratiopharm Ulm, im Sep-
tember 2005 auf Deutsch 
sprechen konnte. Doch er 
wollte mehr! Also begann 
er einen Deutschkurs in 
der Sprachschule Berlitz in 
Ulm. Inzwischen ist sein Wortschatz enorm gewachsen, 
und er gibt seine Interviews in Radio und Fernsehen in 
der Sprache des Landes, in dem er lebt. Einer seiner Lieb-
lingssätze ist nun: »Ich bin begeistert«. Diesen Satz hat er 
zwischenzeitlich im Unterricht gelernt und wendet ihn 
jetzt fast täglich an. Doch nicht nur er ist begeistert, son-
dern alle, die ihn erleben, sind es auch. Und zwar von 
ihm! Wenn er den Unterricht am Münsterplatz 6 besucht, 
ist das erste, was er sagt: »Auf geht’s Ulm«.Doch nicht 
nur der Coach, sondern auch Spieler nehmen Sprach-
unterricht bei Berlitz. Jan Sprünken, Konrad Wysocki, 
Emeka Erege und Sebastian Betz lernen gemeinsam seit 
November 2007 Spanisch. Noch sind sie Anfänger, aber 
das wird sich sicher bald ändern, wie man ja schon an 
Mike Taylor beobachten konnte. 

Spanisch: S. Betz, J. Sprünken, R. Falber & E. Erege

Berlitz Sprachschule, Münsterplatz 6, Ulm

Mike Taylor möchte sprachlich etwas an die Fans von 
Ratiopharm Ulm zurückgeben. Deshalb veranstaltet er 
den Workshop »The Coaches Clinic« bei Berlitz. Erfahren 
Sie mehr über »defense, drills and dunkins«. Mike Taylor 
wird den Gewinnern in einem exklusiven Fan-Workshop 
am 25. Februar um 16.30 Uhr einen kleinen Einblick in 
die Basketball-Sprache geben. Zwei SpaZz-Leser dürfen 
exklusiv am diesem Workshop teilnehmen! Schreiben Sie 
eine E-Mail an redaktion@spazz-magazin.de und erklä-
ren Sie uns, warum gerade Sie die oder der Richtige sind. 
Wir wählen die einfallsreichste Begründung aus!       dmg

Elizabeth: Überblickt ihr goldenes Königreich

Am 20. Januar laden Sie der Xinedome, die Sprachschule 
Berlitz und der SpaZz zu einer höchst außergewöhnlichen 
Matinee ein. Beginn ist um 11 Uhr in der X-Lounge. Ein 
britischer Sprachlehrer wird in eine interessante Einfüh-
rung in das Reich von Königin Elizabeth und ihrer Geg-
ner wie Maria Stuart oder die spanische Armada geben. 
Natürlich auf Englisch und dank der Berlitz-Methode so, 
dass jeder es versteht. Im Anschluss besuchen Sie eine 
exklusive Vorstellung des Films »Elizabeth: Das goldene 
Königreich« ebenfalls in englischer Sprache. Das aufwen-
dige Epos mit Cate Blanchett, Clive Owen, Geoffrey Rush 
und Samatha Morton ist nicht nur großartig besetzt, son-
dern erzählt die Geschichte der berühmten englischen Kö-
nigin ebenso spannend wie bildgewaltig. Wir bitten um 

Anmeldung unter stadtgespraeche@spazz-magazin.de 
bis zum 18. Januar 2007. 
Im Unkostenbeitrag von 5 Euro sind Butterbrezel, Kaffee 
und natürlich auch die Kinokarte enthalten.	        dmg

S TA D T G E S P R Ä C H E ©

Im Königreich von Elizabeth

Deutsch: Rainer Falber & Head-Coach Mike Taylor
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An weiteren acht Jahren Regentschaft von »uns Ivo« wird 
in Ulm keiner vorbeikommen. Zu überzeugend war sein 
Wahlsieg. Die beiden »ernsthaften« Wettbewerber hat er 
zu politischen Bratwürsten degradiert! Überraschung? 
Nicht wirklich, denn so doof ist der Ulmer Bürger nun 
auch wieder nicht, um zu erkennen, dass der spaßige Ralf 
einen spießig, faden Wahlkampf ohne Aussage geführt 
hat, und der grüne »Teilzeit-Stadtbeschäftigte« Markus 
jenen bekämpfen und beerben wollte, der mit ihm so oft 
Gebrüder Grimm gespielt hat – »Tischlein deck dich«! 
Der neue/alte OB hat schon vorsorglich Personenschutz 
beantragt, denn Ulms neuer »CDU-Rambo« Thomas 
Kienle hat eine Blut-und-Tränen-Opposition im Ge-
meinderat angekündigt und mit Machtübernahme 2015 
gedroht. Man darf gespannt sein, wer die heiße CDU-
Klinge nun führen wird. Vielleicht der herzige Herbert, 
der mit seinen Egotrips ohne weiteres im Zirkus Krone 
als Schwertschlucker auftreten könnte.
Und meine FWG? Farblos wurde sie unbeabsichtigt ti-
tuliert. Nicht ganz zu Unrecht, denn die einstigen FWG-
Farben sind nur noch schwer zu erkennen. Wie hättet 
ihr es denn gerne? Rot oder ein bisschen schmeichelndes 
Rot? Wie gute PR funktioniert, demonstriert der Bau-
künstler Braunfels. Man lässt sich von anderen loben, 
das offizielle Ulm zum Hofknicks antanzen, die Medien 
huldvoll jubeln, vom August gute Kohle kassieren... und 
tschüss! Ulm eine Herzensangelegenheit? Mitnichten, so 
behandelt man als VIP den gemeinen Landadel in der 
Provinz – hinten anstellen und blechen: Ist doch klasse! 
Die Geister einer damals wenig durchdachten Insolvenz 
landen derzeit feixend und fordernd in der Sparkasse, 

Ulm bewegt sich 

Walter Feucht:
Multi-Unternehmer, Vorsit-
zender der TSG Söflingen, 
Knallbonbon-Veranstalter, 
Chef von »Pomp Duck and 
Circumstance« in Stuttgart, 
Familienvater, Ex-Stadtrat.

bei der Stadt Ulm und an der Stadionstraße. Der SSV 
Ulm 1846 ist zahlungsunfähig! Wow – jetzt wird es sau-
mäßig teuer, denn man hört von Forderungsverzichten, 
Liquiditätsspritzen in sechsstelliger Höhe und einer 
Summe von mindestens dreieinhalb Millionen für das 
marode Frei- und Hallenbad. Schade, vor einigen Jahren 
hätte es bessere Lösungen gegeben, die man aber rüde 
ablehnte. Was nun? Bin mal gespannt, wer jetzt die zwei-
felhafte Ehre des Sündenbocks verliehen bekommt? Wie 
es sich anfühlt, mit giftigsten Emotionen an den Pranger 
gestellt und bekotzt zu werden, weiß keiner besser als 
ich! Andere fanden das geil – ich nicht! 
Der SSV Ulm 1846 braucht dringend ein modernes Con-
trolling – und Vereinsmanagement. Das umfangreiche 
Tagesgeschäft kann vom Ehrenamt nicht bewältigt wer-
den. Wie auch? Wer diesen Standard nicht einfordert 
oder gar als fundamentale Voraussetzung verneint, 
kennt das Geschäft nicht. Der Vorstand haftet, und we-
gen des Vereins in den Knast gehen? Danke, das wäre 
dann doch zuviel der Freude! 

		       Seriös aber herzlich, Walter Feucht
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Jetzt anrufenoder einfach im Internetinformieren!

89073 Ulm • Münsterplatz 6
Telefon: 0731/1 76 25 20 www.berlitz.de

© Berlitz Deutschland GmbH 2005

Erfolg durch aktives Sprechen!

Das wichtigste Instrument 
unseres Sprachtrainings:

Wir haben das richtige Sprachprogramm
für Sie. Wählen Sie aus:

• Total Immersion®: schnell & effektiv
• Einzelunterricht: individuell & flexibel
• Crashkurse: intensiv & kompakt
• Gruppenkurse: preiswert & lebendig

Konkrete Kursdaten für Ihre 
Stadt unter www.berlitz.de

Zum Artikel »Theater«, SpaZz Dezember
Im Dezember-«SpaZz« gibt es einen Artikel über 
das Theater, verfasst von einem Autor, dessen Serio-
sität ich durchaus be-zwey-fle. Wieso? Dieser »Mei-
nungsessayist« (was ist das denn?) schreibt so, als 
habe er in München, Stuttgart und Ulm Theaterstü-
cke angeguckt und könne sich  demzufolge darüber 
mokieren. Das tut er übrigens mit einer Arroganz 
und Blasiertheit, die er in seinem Pamphlet ande-
ren unterschiebt. Auch tut er so, als könne er dem 
»SpaZz«en-Publikum was übers Theater Neu-Ulm 
sagen. Ob er nun tatsächlich in München, Stuttgart 
und Ulm im Theater war, weiß ich nicht. Im Theater 
Neu-Ulm jedenfalls war er nie, hat also gar nix gesehen, 
kein einziges Stück. Über was zu plappern, was man gar 
nicht kennt, ist ziemlich un-intelligent. Aber der Mann 
liebt ohnehin mehr die Rolle des bloßen Intellektuellen 
(zählt sich also gern zu den Leuten, welche für die Sozi-
ologie – Joseph Schumpeter folgend – zu reden und zu 
schreiben verstehen und mit ihrer Kritik öffentlich Din-
ge zur Sprache bringen, die an sich außerhalb ihrer eige-
nen Sachkompetenzen und Verantwortungsbereiche lie-
gen). So manch einer aus dieser Spezies kennt – wie der 
vorliegende Fall – keine Grenze und scheut vor keiner 
Blamage zurück. Dabei hätte er bloß mal die Website des 
Theaters (www.theater-neu-ulm.de) besuchen und lesen 
müssen, wieviel Positives Fachleute, Journalisten und 
Publikum schon über das Theater gesagt haben. Aber 
dann hätte er womöglich Zwey-fel bekommen, ob er so 
huschti-wuschti urteilen darf...
Heinz Koch, Neu-Ulm 

L E S E R B R I E F E 

Zum Artikel »Mode« im 
SpaZz November

Folgendes ist mir 
im November 
passiert: Ich habe 
zwei Teile im 
Bekleidungsge-
schäft »ELLE Mo-
den GmbH/Ulm« 
gekauft (in dieser 
Woche war Akti-
onswoche: 15 % 
Nachlass auf alle 

Teile) und wollte eins davon zwei Tage später zurück-
geben. Ungetragen und mit allen Belegen. Auf meinen 
Anruf, wie lange sie geöffnet haben, sagte sie mir nur: 
»Wir nehmen keine Ware zurück, habe jetzt keine Zeit, 
auf Wiederhören« – und legte den Hörer auf! Ich emp-
fand es als nicht richtig (ganz zu schweigen von dem 
Umgangston) und erkundigte mich telefonisch bei der 
Verbraucherzentrale. Leider hatte sie Recht. Man sagte 
mir, man muss sich vorher erkundigen, ob ein Um-
tausch oder eine Rückgabe möglich ist und sollte sich 
dies auf dem Kassenzettel schriftlich vermerken lassen. 
Ansonsten gehört es nicht zu unseren Rechten, gekaufte 
Kleidung zurückzugeben. Außer es ist im Laden schrift-
lich ausgewiesen oder Kulanz eines Geschäftes. Es gibt 
somit tatsächlich noch Geschäfte, die mehr Wert auf 
gesetzliche Regelungen legen als auf Kulanz und Men-
schenfreundlichkeit! Sehr schade!
K. Salzmann, Ulm
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PINWAND

Seit mehr als vier Wochen herrscht im Schwabenländle 
Grau in Grau und ab und zu auch ein Fünkchen Weiß. 
Die ach so ruhige Weihnachtszeit war ein Hetzen von 
Geschäft zu Geschäft und von Termin zu Termin. Wer 
möchte da nicht ein wenig Farbe in die kalte Winterzeit 
bringen. Denken Sie an einen blauen Himmel, weißen 
Sandstrand und blaues, glasklares Wasser. Das klingt 
nach Urlaub und Entspannung! Also nichts wie auf 
ins Reisebüro. Entfliehen Sie dank Last-Minute-Ange-
boten an die Traumstrände der Dominikanischen Re-
publik oder gönnen Sie sich jetzt schon einen kleinen 
Blick in die Zukunft und die damit verbundene Vor-
freude auf den Sommer. Denn gerade jetzt preist fast 

jeder Reiseveranstalter 
seine Frühbucherrabat-
te an und gibt Ihnen 
somit die Möglichkeit, 
sich Ihren Sommerur-
laub auszumalen. 
Buchen Sie Ihren Ur-
laub und hängen Sie sich einfach die Seite aus dem 
Reiseprosekt als morgendliche Motivation an Ihren 
Badspiegel. So haben Sie trotz der Minusgrade jeden 
Morgen für ein paar Sekunden das Gefühl, Sie stehen 
am Strand, die Sonne scheint, um Sie herum sind es 
angenehme 30 Grad und …viel Spaß beim Träumen!

TMG Reiseservice Wilken

Iona Wilken

Gördelerweg 20, 89075 Ulm

Tel. +49 (0) 731/1 76 60 777

Fax +49 (0) 731/1 51 56 58

e-mail: iw@reisepreisvergleich.de

...Urlaub aus einer Hand – Buchen von zu Hause...

• alle namhaften Veranstalter

• bis zu 3 Millionen Last-Minute Angebote täglich 

• faire Preise durch Reisepreisvergleichssystem

• individuelle Beratung, Buchung und Betreuung

•	 qualifizierte Fachkraft

• ständige Erreichbarkeit

•	 zeitlich flexible Beratungsges
präche	

Flüge – Reisen – Reiseschutz

www.wilken.reisepreisvergleich.de

Grau in Grau – Blau in Blau
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Exclusive
Damenmode

RANK Exclusive Damenmode
Walfischgasse 16 - 89073 Ulm

Telefon: 0731 63079

Kalte Hände???
…dann zu Rank!

Das Kocherlebnis der anderen Art
Bei »Küche und Raum« in Ulm wird Kochen zum sinnlichen Miteinander

Erinnern Sie sich noch an Ihre Schulzeit, als der Lehrer 
vor der Klasse stand, dozierte und die Eleven brav ant-
worten und reagieren mussten? Frontalunterricht nann-
te man das. Bildungspädagogen haben dieses Prinzip 
längst durch moderne Methoden des Miteinanders, des 
gemeinsamen Erarbeitens und Erlernens ersetzt. Auch 
klassische Kochkurse bedienen sich heute noch zumeist 
des Frontalprinzips. Dass es im Erleben der Gemein-
samkeit beim Kochen ganz neue Wege gibt, beweist die 
Philosophie der Kocherlebnisse, die Irmgard Silberbaur 
für ihre Gäste schafft. Sie ist Inhaberin von »Küche und 
Raum« in der Ulmer Frauenstraße. Hier werden einer-
seits hochwertige Küchen offeriert – etwa der italie-
nischen Top-Marke Val Cucine – und andererseits in stil-
vollen Räumlichkeiten Koch- und Raumerlebnisse der 
besonderen Art angeboten. In kleinen Gruppen bis zu 15 
Personen wird auf hohem Niveau gekocht, miteinander 
geredet und Sinnlichkeit erlebt. Gute Weine begleiten 
die Abende, die sich bestens eignen für geschlossene 
Gruppen oder Firmen, etwas als Incentive oder einfach 
angenehme Genießerrunden, die ganz en passant Koch-
Know-How vermitteln. So entsteht das Flair eines pri-
vaten und sehr persönlichen Abends mit spannenden 
Begegnungen: am Herd, zwischen Menschen – und auch 
im Aufeinandertreffen von Speisen und Wein. Geleitet 
werden die Kochrunden von Spitzenköchen wie dem 
fernseherfahrenen Stefan Forster. »Essenziell« ist dabei 
die Leitlinie von Irmgard Silberbaur, eine Besinnung auf 
elementare Kochtechniken, Produkte und Zubereitungs-
arten. Sie bringt den Menschen die Basis einer guten und 
zeitgemäßen Ernährung im Stile der modernen Vitalkü-
che nahe. Neben diesen individuellen Abenden werden 

Kochspaß: Alle machen mit (rechts im Bild Irmgard Silberbaur) 

Küche und Raum, Frauenstraße 65, 89073 Ulm
Tel. 0731 61288, www.kueche-und-raum.de

regelmäßig öffentliche Abende angeboten, die sich einer 
bestimmten Kochtechnik oder einem Thema widmen, 
etwa dem Dampfgaren.			           geje

Auszeichnung für den »Beach Club Ulm«
Der SpaZz freut sich mit Mario Schneider und Michael 
Freudenberg, den Machern des »Beach Club Ulm« auf 
dem Parkplatz von IKEA. Der Beach Club hat nämlich in 
diesem Jahr den »Beste Idee Award« vom renommier-
ten »Club 100« um den Szeneguru Paul Kestermann 
bekommen. Stellvertretend für Michael Freudenberg 
und das übrige Beach Club-Team nahm Schneider den 
Preis bei der Club 100 Gala im Pacha München entge-
gen. Deutschlands Top-Gastronomen verleihen diesen 
Preis ein Mal im Jahr. Den Preis für die risikoreichste 
Idee erhielt übrigens der Sage Club in Berlin und Bester 
Partner wurde die Getränkefirma Thomax. Wir gratulie-
ren herzlich!
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Omar Nelson Bradley wurde am 12. Februar 1893 in 
Clark, Missouri, geboren. Er wuchs in einfachen Verhält-
nissen als Sohn eines Lehrers auf. Nachdem er an der US 
Military Academy in West Point den ersten Platz bei den 
Eignungstests belegte, begann er 1911 dort sein Studium. 
Danach erhielt er mehrere Aufgaben in der Heimat und 
wurde 1917 zum Captain befördert. In der Zeit zwischen 
den beiden Weltkriegen lehrte Bradley unter anderem 
Mathematik und studierte erneut mehrere Male. 1936 
wurde er zum Oberstleutnant ernannt und war ab 1938 
im Kriegsministerium tätig. Drei Jahre später folgte die 
Beförderung zum Brigadegeneral. Beim Angriff auf die 
Normandie Anfang Juni 1944 wurde Bradley das Kom-
mando über die 1. US-Armee übergeben. Im Jahr 1950 
wurde er zum General of the Army, dem höchsten Rang 
der US Army, befördert. Damit ist er der fünfte und letzte 
Mann, der diesen Rang bis jetzt erhielt. Im gleichen Jahr 
ernannte man Bradley zum Vorsitzenden des NATO-Ko-
mitees. Nachdem er mehrere Jahre auf einer Residenz in 
Texas verbracht hatte, verstarb Omar Nelson Bradley am 
8. April 1981.				               ac

Wer war eigentlich…
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…Omar Nelson Bradley
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Gutschein
... für eine Tasse Kaffee
in unserer Cafeteria

Besuchen Sie uns!
Wir freuen uns auf Sie!In Workshops neue Trends kennen lernen.

Das Programm liegt für Sie bereit.

1.000 qm  Kreativ- und Künstlerbedarf auf 3 Etagen

Neue Straße 52 • 89073 Ulm
Tel. 07 31 - 140 52 80 FischerviertelP

Steinerne BrückeH
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»Das nächste Mal will ich Gegner und keine Opfer!«
Ivo Gönner nach seiner Wiederwahl zum Oberbürgermeister der Stadt Ulm

»Heute ist nicht alle Tage, ich komme wieder, keine 
Frage.«
Markus Kienle, Zweiter bei der OB-Wahl, über seine weiteren Pläne

»Keiner mag mich. Ich ziehe nach Neu-Ulm und mach 
da weiter!«
Ralf Milde, mit 4,1 % Dritter der OB-Wahl, zum selben Thema

»Vielleicht muss man den Gönner bei der nächsten 
Wahl eher mit intellektuellen Waffen schlagen!«
Dr. Thomas Kienle, neuer Ulmer CDU-Vorsitzender zu seiner Politikstrategie

»Ich wollte Gutes tun, und dann kommen diese Bas-
tel-Heinis daher.«
Gerold Noerenberg über den Budenstreit auf dem Neu-Ulmer Wochenmarkt

»Das ging doch mal fix, gell!«
Wolfgang Stichler über den Rückfall des Freizeitbads Atlantis an die Städte 
Ulm und Neu-Ulm

»Gott sei Dank habe ich Bewährung erreicht, sonst 
hätte er womöglich auch meine Kanzlei angezündet.«
Manfred R. Gnjidic, Anwalt von Khaled El Masri, nach der Urteilsverkün-
dung wegen Brandstiftung in einem Neu-Ulmer Großmarkt

»Bekomme ich jetzt meinen Metro-Ausweis zurück?«
Khaled El Masri zum selben Thema

»Felix, so lustig finde ich Dich eigentlich gar nicht!«
Donau 3FM Morgen-Moderator Hakan Turan zu seinem g‘spaßigen Side-
kick Felix Achberger

»Frechheit! Du verdankst Deinen Job doch nur der 
Migrantenquote.«
Der jetzt nicht mehr g‘spaßige und eher beleidigte Sidekick Felix Achberger 
in einer sichtlich unüberlegten Retourkutsche

      Zitate, 
die leider NIE gefallen sind

enhirn
Stilblüten, Sprachasthma und Nonsens

Varning för Klämrisk!
Alter Schwede! Ja, aber 
warum alt? Weil er Ge-
fahren erkennt, der Schwe-
de. Und deswegen wird 
vor Trivialem wie Hand-
Einklemmen oder Stolper-
fallen auch nicht gewarnt. 
Nein, im Ibis-Hotel am 
Stockholmer Flughafen 
wird nur vor den echten 
Gefahren gewarnt: Vor-
sicht mit der Tonne!

Jetzt bau' ich mir ein Loft!
Serie (1): Wer ins »Stadtregal« zieht, erweckt seine eigenen Wohnträume zum Leben

Der Kunde war hier immer 
schon König: Ein stabiler 
Rahmen, Komponenten 
nach Wunsch – der neue 
Lkw rollte. Magirus-Erfin-
dergeist lebt. Ohne Räder, 
aber mit Rahmen. Stadtre-
gal heißt die Architektur-
Vision am Ufer der Blau: 
Eine ehemalige Werkhalle des Ulmer Nutzfahrzeug-Ma-
gnaten wird zu neuem, urbanem Leben erweckt. Eine 
gigantische Vision, an der jeder mitbaut, der hier ein 
Loft oder Geschäftsräume realisiert. Denn das neue und 
wunderbare am Stadtregal ist die individuelle Gestal-
tungsfreiheit der Käufer. SpaZz darf in den kommenden 
Monaten Blicke hinter die Kulissen werfen.
»Die einzige Vorgabe ist das Raster, das die Stützpfeiler 
bilden. Die kleinste Einheit ist etwa 55 qm groß«, erklärt 
Petra Wohlhüter, Marketingexpertin bei der Projektent-
wicklungsgesellschaft Ulm mbH (PEG), die als hundert-
prozentige Tochterfirma der Stadt Ulm den Bau ausführt. 
»Darauf baut die Größe jeder Einheit auf, ob Wohn-Loft 
oder Gewerberaum.« Die PEG selbst hat sich hier in luf-
tiger Höhe bereits eingerichtet: Ideen dürfen sich unter 
der vier Meter hohen Decke der frei ineinander über-
gehenden Räume entfalten, durch wandhohe Fenster 
schweift der Blick bis zum Münster – eine Kulisse für Vi-
sionäre. Petra Wohlhüter führt aus: »Gerade die Gestal-
tungsfreiheit stellt in puncto Planung hohe Ansprüche. 
Unsere Architektin hilft dabei.« Gebaut werde nach den 
neuesten Energiestandards. 

Das Stadtregal: Nomen est omen und es bietet viel Platz

www.stadtregal.de

Die ersten beiden Abschnitte sind bereits fertig, nun war-
tet der dritte von insgesamt fünf auf Menschen mit Ideen 
und Ansprüchen. Loggien und Dachgärten, Emporen, 
Treppen und Galerien – dazu ein Park, der in Terrassen 
zur Blau hinunter an einen eigens angelegten Radweg 
führen wird. Das ist »urban spirit«, Träume, die jeden 
Rahmen sprengen.  			            asb
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Samstag | 12.01.2008 | 19.30 UhrOper live aus New York »Macbeth«
Sonntag | 20.01.2008
SpaZz Stadtgespräch »Elizabeth: Das goldene Königreich« (s. S. 14)

Weihnachtsferien | 21.12.07 – 06.01.08Ferienkinozeit (für Kinder & Schüler alle Tickets bis 18:30 Uhr nur 4 Euro bzw. inkl. kl. Popcorn & kl. Softgetränk 6,50 Euro)
Das aktuelle Programm und viele weitere Informationen unter www.xinedome.de

Die Drachen am Himmel 
Afghanistans markieren 
Erinnerungen an die Ver-
gangenheit. Die Geschich-
te beginnt im Kabul der 
frühen 70er Jahre und mit 
den beiden Freunden Amir 
und Hassan. Doch dann 

lässt Amir seinen Freund in einer schweren Notlage im 
Stich, was den Anfang vom Ende ihrer Freundschaft be-
deutet. Als die russische Armee in Afghanistan einmar-
schiert, trennen sich die Wege der beiden Kinder. Amir 
wächst in Amerika auf und Hassan in einem Land, das 
in Bürgerkrieg und Herrschaft der Taliban versinkt. Nach 
20 Jahren in Amerika führt ein Telefonanruf Amir zurück, 
und er macht sich auf die gefährliche Reise, um Hassans 
Sohn aus den Händen der Taliban zu retten. Khaled Hos-
seinis Bestseller, umgesetzt vom in Ulm geborenen Re-
gisseur Marc Forster. Wir schenken den schnellsten drei 
Schreiben je zwei Freikarten. Einfach eine E-Mail an:
verlosung@spazz-magazin.de.

Ein Film von Marc Forster. Khalid Abdalla, Shaun Toub, Saïd Taghmaoui, 
Atossa Leoni  u.a. Start am 17. Dezember.

Filmtipp
»Drachenläufer«

KinoseiteDie

Höchst begeistert zeigten sich unsere beiden Gewinner 
der VIP-Karten für »Romeo und Julia«. Noemi Pasqua-
relli, 18, und Steffen Herrdum, 20, beide auf dem Weg 
zu ihrem Abitur, fiel schnell auf, dass sie zu den jüngs-
ten Zuschauern gehörten. Was das Pärchen nicht davon 
abhielt, den Abend bei Prosecco und Häppchen zu ge-
nießen. »Mit der Zeit hat mir das Stück immer mehr ge-
fallen, beeindruckend war die Technik und das Gebäu-
de«, erzählt Steffen. Und auch Noemi war nicht minder 
fasziniert: »Die Ausdauer der Sänger! Und auch wenn 
man nicht direkt in der Oper sitzt, fühlt man trotzdem 
die dramatische Stimmung.«

von Daniel M. Grafberger

Der romantische Abend und mehr
Der Xinedome überträgt »Macbeth« live aus der Metropolitan Opera New York

Fahrtwind, Freiheit und hoffentlich bald mal der 
richtige Typ, das ist es, was sich Kati und ihre bes-
te Freundin Jo wünschen, wenn sie nachts von 
den üppigen satten Wiesen Bayerns in den Ster-
nenhimmel schauen. Eines schönen Tages scheint 
dann allerdings die Zeit des Träumens vorbei zu 
sein. Denn Kati erhält endlich ihre lang ersehn-
te Zusage für den Schüleraustausch in die USA. 
Nichts steht also der besten und abgefahrensten 
Zeit ihres Lebens mehr im Weg - oder ist es viel-
leicht zuhause doch nicht so schlecht...?
Weitere Informationen: www.bestezeit.film.de
Der SpaZz verlost zum Verkaufsstart drei Film-
DVDs. Einfach Namen, Anschrift und das Stich-
wort »Beste Zeit« auf eine Postkarte an den 
KSM Verlag, Schaffnerstraße 5, 89073 Ulm oder 
in eine E-Mail an: verlosung@spazz-magazin.
de. Einsendeschluss ist der 25. Januar 2008. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

DVD-Verkaufsstart: 31. Januar 2008

BESTE ZEIT

Herz-Kompass
Gesehen bei Hugendubel 

Ein Kompass in zuckersü-
ßem Babyrosa, der den Weg 
zu meinem Herzen zeigen 
soll, welch’ herzallerliebs-
te Idee. Und da Frauen ja 
bekanntlich wahnsinnig 
gut mit solchen Hightech-
Geräten umgehen können, 
begebe ich mich sofort auf die Suche! In welcher Him-
melsrichtung könnte mein Herz sein – Süd, Südwest oder 
doch Nordost? Also wenn ich mir den Kompass vor die 
Brust halte, zeigt er auf Osten. Aber was heißt das jetzt? 
Muss ich mich jetzt auf die Reise in die neuen Bundeslän-
der aufmachen um mein Herz zu finden? Dieses Utensil 
ist nach eingehender Prüfung auf keinen Fall geeignet, 
ein Herz aufzuspüren, ein Stethoskop wäre vielleicht 
doch die bessere Lösung... Preis: 4,95 €

Erdnuss-Radiergummis 
Gesehen bei Müller 

Grimassen ziehende Nüs-
se – man darf sich über 
die PISA-Ergebnisse wirk-
lich nicht mehr wundern. 
Wenn Schüler ihre Fehler 
im Unterricht oder wäh-
rend Klassenarbeiten mit 
einer Erdnuss wegradie-
ren, dürfte der Kopfinhalt des Schülers vergleichbar sein. 
Im besten Fall taugen die vier schielenden Nüsse noch 
dazu, sie dem unbeliebten Vordermann an den Kopf zu 
werfen. Eins muss man den Gummimonstern aber las-
sen: Radieren tun sie tatsächlich, übrig bleiben zartgelbe 
Radierfussel. Bleibt nur zu hoffen, dass kein übereifriges 
Elternteil beim Hausaufgaben korrigieren hungrig zur 
Erdnuss greift... Preis: 1,49 €				  
					            smü
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Am Samstag, 12. Januar 
geht es mit der Oper »Mac-
beth« weiter. Live und di-
rekt aus der New Yorker 
Metropolitan Opera – in 
bester Bild- und Tonqua-
lität. Da empfiehlt es sich, 
seine Karten schnell zu si-
chern.

Zum Start von »Klei-
ner Dodo« sind im 
Xinedome die Affen 
los! Kostümprämie-
rung, bei der alle 
verkleideten Gäste 
teilnehmen, Kinderschminken, eine af-
fenstarke Disco im Chillys und so 
einiges mehr geht an den beiden 
Tagen ab. 
Weiter Infos findet ihr unter 
www.xinedome.de

Dodos Urwaldparty
Am 2. und 3. Januar im Xinedome

Jetzt können die Kinder die Stadt erobern!
Nagelneu erschienen ist der Stadtplan 
»Ulm für Kids und Teens«. Ein Projekt, 
das von Grafikerin Sabine Geller ent-
wickelt und gestaltet wurde – in Zu-
sammenarbeit mit dem Kinder- und Ju-
gendbüro der Stadt Ulm und dem Ebner 
Verlag und mit Unterstützung der Lan-
desstiftung Baden-Württemberg. Konzi-
piert ist er für Kinder im Alter von ca. fünf 
bis dreizehn Jahren und soll ihnen Anre-
gungen bieten für eine sinnvolle Freizeit-
gestaltung in unserer Stadt. Damit das klappt, waren an 
der Recherche auch Kinder beteiligt, die ihre Stadtteile 
mit großem Spaß erforscht haben. Er zeigt mit kindge-
rechten Symbolen Spielplätze, Bolzplätze, Jugendhäu-
ser, Schulen, Kinos, Museen und vieles mehr. Ergänzt 
wird er noch durch Adressen von A wie Ärzte für Kids 
bis Z wie Zauberer. Der Plan wurde bereits an den Ul-
mer Schulen in den Klassenstufen 1 – 6 verteilt und ist 

kostenlos bei 
der Touristin-
formation im 
S t a d t h a u s , 
bei der AOK, 
der Sparkas-
se Ulm und 
im Modehaus 
Walz erhält-
lich.
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Gewinnerpärchen: 
Steffen und Noemi
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Di 01
Konzerte

Neujahrskonzert, 18:00, Theater Ulm

Mi 02
Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00 + 13:30, Theater Ulm

Der Gott des Gemetzels
20:00, Theater Ulm

Andrew Lloyd Webber Jubiläums-
Gala, 20:00, Congress Centrum Ulm

Werkstatt: Choreografie
20:15, Theater Ulm

Do 03
Konzerte

Neujahrskonzert, 20:00, Theater Ulm

Theater / Tanz

Bastien und Bastienne
20:15, Theater Ulm

Fr 04
Konzerte

Golden Gospel Konzert
20:00, Pauluskirche

Leben heißt Lieben, 19:30, Wolfgang-
Eychmüller-Haus, Vöhringen

Theater / Tanz

Frieda Fröschli und der Brief
15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Der Gott des Gemetzels
20:00, Theater Ulm

Drei Königs Jazz
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Antoniusfeuer, 20:15, Theater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

REGELMÄSSIG
samstags 10:00 + 14:30, sonn- und feier-
tags 11:30 und 14:30, Stadtführung, mit 
Besichtigung des Münsters, Altstadt, Rat-
haus, Donau, Fischerviertel 

Mo - Sa 10:00, Führung ‘Mächtige 
Klänge’ (nach der Stadtführung erleben 
Sie im Ulmer Münster noch ein Orgelkon-
zert)

Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Alt-
stadt

1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum, Führung durch die 
Dauerausstellung

Sa, So und Fei 10 – 17 Uhr, Kloster Wib-
lingen, Stündl. Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Biblio-
thekssaal

1. So 14 Uhr: Botanischer Garten Uni Ulm,
Gewächshausführung

1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fes-
tungsmuseum Fort Oberer Kuhberg

Museum der Brotkultur, Mi, 19 Uhr, 
Kostenlose Abendführung
2.So, 15, Kostenlose Führung

So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg Ulm, Führung durch die KZ-Ge-
denkstätte

Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, 
Orgelmusik

Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend

tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus, Café 
für jede Tonart

Sauschdall, Mo, 20, Game & Jazz Loun-
ge, Do, 21 Uhr DoTaBo

2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, Früh-
stückstreff für Frauen, letzter Mo, 14-16 
Uhr, Seniorentreff

Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 

CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, 
ReptileHouse

Poesie-Telefon 0731/161-4747, wech-
selnde Beiträge 

Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik

Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und 
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt

tägl.: 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

Messen / Märkte
Flohmarkt
26.01. - 27.01.2008, Ulm-Messe

Sport
U11-EUROCUP
12.01. - 13.01.2008, Brühlhalle Elchingen

Anzeige

Sa 05
Konzerte

Leben heißt Lieben, 19:30, Wolfgang-
Eychmüller-Haus, Vöhringen

Festliches Neujahrskonzert mit Trom-
peten und Orgel
20:00, Wengenkirche

Sport

Ratiopharm Ulm - Walter Tigers Tü-
bingen, 19:00, Sportzentrum am Kuhberg

Theater / Tanz

Kuschelige Märchenstunde mit Adi 
Hübel, 15:00, KindertheaterWerkstatt 

Kasperle und der traurige Schnee-
mann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Der Freischütz, 19:00, Theater Ulm

Das Produkt, 19:30, Theater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Weltreisefilm ‚Auf Achse‘ – 3. Etap-
pe: USA-Mexiko
20:00, Edwin-Scharff-Haus

So 06
Konzerte

Leben heißt Lieben, 14:30, Wolfgang-
Eychmüller-Haus, Vöhringen

‚Da kamen Weise aus dem Morgen-
land‘ - Orgelkonzertlesung
17:00, Pfarrkirche St. Georg

Neujahrskonzert, 19:00, Theater Ulm

Sport

Deutsche Tischtennis-Liga
17:00, Kuhberghalle

Theater / Tanz

Corx & Murx Zauberclowns, 11:00 + 
15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Der Lebkuchenmann
11:00, Theater Ulm

Puppentheater Schlabbergosch: 
‚Kasperls Dreikönigs-Geschichte‘
15:00, Rathaus Unterkirchberg

Die dumme Augustine - Topolino Fi-
gurentheater für Kinder ab 4 Jahre
15:00, Musikschule Neu-Ulm

Kasperle und der traurige Schnee-
mann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Soirée Der Türke in Italien
16:00, Theater Ulm

Peter Steiners Theaterstadel
20:00, Edwin-Scharff-Haus

Vortrag/Führung/Aktion

CineAStA präsentiert: Johnny Flash 
(Deutschland 1986)
15:15, Obscura Kino (im Roxy)

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129

Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575

Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855

Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

VERANSTALTUNGST I P P S des Monats Januar

26. Januar, 20 Uhr

Helge Schneider 
»I brake together«
Donauhalle Ulm

Mit einer ausverkauften zweiwöchigen Konzertserie in 
Berlin startete Helge zum Jahreswechsel 2006 seine bisher 
längste Tour. Das Motto der Tournee soll wohl heißen, dass 
er diesmal einen Zusammenbruch oder so simulieren wird, 
denn sein Englisch ist schlimm – er kann noch nicht mal wis-
sen, dass »brake« Bremse heißt. Gebremst hat er sich auf der 
Bühne jedoch noch nie… Ein bunter Abend mit Niveau: neue 
Hits, alte Songs, neue Geschichten.

Im Januar

Macbeth – Oper
Theater Ulm

Die Hexen sprechen aus, wovon Macbeth träumt: Er soll 
König werden. Seine Gier nach Macht lässt den schottischen 
Feldherrn zum Mörder werden. Er meuchelt den rechtmä-
ßigen König, beschwört die Kräfte der Hölle, tötet Freund 
und Rivalen. Doch Macbeth ist ein Schwächling. Es ist die 
Lady, sein Schicksal spielendes Weib, das ihn zu diesen 
furchtbaren Verbrechen anstachelt. Von Gewissensbissen 
geplagt stirbt sie als Wahnsinnige, noch bevor der Wald von 
Birnam auf das Schloss zumarschiert... 

24. Januar, 20 Uhr

The Bar at 	
Buena Vista 
Congress Centrum 
Ulm

Nach ihrer gefeierten Tournee im letzten Jahr lassen die le-
gendären kubanischen Musiker in der international umju-
belten Revue das zauberhafte pulsierende Havanna der fünf-
ziger Jahre wieder auferstehen und vermengen Geschichten 
des Alltags mit heißen kubanischen Rhythmen und Tänzen. 
Kaum sind die ersten Töne erklungen, die TänzerInnen auf 
der Bühne erschienen, fühlt man sich in eine kubanische Bar 
versetzt, wo das warme Licht der untergehenden Sonne den 
Rauch der kubanischen Zigarren durchbricht.

26. Januar, 20 Uhr

Die Gaier – »Plaqued« 
Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim

Mit dem Programm »Plaqued« brechen die Gaier in neue A-
Cappella-Sphären auf und wenden sich einen Abend lang 
nur einem einzigen Thema zu: dem Zahnarztbesuch. Was 
die Zuschauer erwartet, ist ein zahnmedizinisches Drama in 
fünf Akten mit unglücklichem Ausgang. Zu klaren A-Capella-
Klängen wird gebohrt, gejammert, gelitten und geliebt. War-
um die Wahl auf den Zahnarzt fiel? Nirgendwo sonst liegen 
schließlich in unserer Welt Freude und Schmerz, Erlösung 
und Ruin noch so eng zusammen wie in der Zahnarztpraxis. 

09. Januar, 20 Uhr

Zita Swoon – a Band 
in a Box
Stadthaus Ulm

Zita Swoon sind Kulturnomaden. Ihre Musik ist eine Reise 
durch die Tradition der Popmusik. Mit Stopps bei Folk und 
Blues, manchmal beim Discosound der 80er, hüpfen sie in 
großen Sprüngen durch die Vergangenheit und in die Zu-
kunft, ohne Ordnung, ohne Regeln, ohne Langeweile. Zita 
Swoon bewegen sich zwischen dem Bann, in den die Natur-
gewalt der Musik sie gezogen hat, und der Umsetzung ihrer 
musikalischen Erinnerung, die zum Umschreiben antreibt, 
zum Zitieren derjenigen, die sie wiederum verzaubert haben. 

24. Januar, 20 Uhr

Vince Ebert – Denken 
lohnt sich
Roxy, Ulm

Nach seinem Erfolgsprogramm »Urknaller – Physik ist sexy!« 
behauptet Vince Ebert dieses Mal: Denken lohnt sich. Eine ge-
wagte These. Denn für die wirklich wichtigen Dinge im Leben 
wie Schlafen, Essen und Sex reicht ja bekanntlich das Rücken-
mark. Aber irgendwas muss sich die Evolution bei unserem 
übergroßen Hirn doch gedacht haben? Wir haben keine Gift-
drüsen oder abnehmbaren Begattungsorgane. Das einzige, 
was wir richtig gut können, ist – Denken. Umso erstaunlicher, 
warum es viele so selten tun...

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de

02.02.2008

Grosse Faschingsparty
mit den Blausteiner Narrenzünften

und Guggenmusik

Mit Time Warp
in Blaustein 
in der Blautalhalle 
ab 20.00 Uhr
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Sa 12
Konzerte

Konzert des Polizeimusikkorps Ba-
den-Württemberg
19:00, Edwin-Scharff-Haus

Neujahrskonzert
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Cécile Verny Quartet
20:00, Zehntstadel Leipheim

Alpenland Sepp & Co, 20:00, Wolf-
gang-Eychmüller-Haus, Vöhringen

Just two, 21:00, Café Brazil, Erbach

Sport

Ratiopharm Ulm - Deutsche Bank 
Skyliners Frankfurt
19:00, Sportzentrum am Kuhberg

Theater / Tanz

Kasperle und der traurige Schnee-
mann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Macbeth, 19:00, Theater Ulm

Faust - Der Tragödie zweiter Teil
19:30, Theater Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Männerhort
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Caveman, 20:00, Roxy

Kleinbürgerhochzeit
20:00, theaterWerkstatt Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Ulmer Extras: Krippenfahrt ‚Bachene, 
G‘schnitzte, Papierene und 
G‘schleifte ...‘ Lauter heilige Manda-
las, 13:00, Busparkplatz Neue Straße/
Glöcklerstraße

Kinderfasnet, 14:00, Kornhaus

Fasnachtskonzert und Narrenbaum-
stellen, 18:00, Marktplatz Ulm

Narrenball, 20:00, Kornhaus

So 13
Ausstellungen / Museen

Führung: Max Klingler - Der neue 
Mensch, 11:30, Edwin Scharff Museum

Konzerte

Matinee
11:00, Musikschule der Stadt Ulm

Neujahrskonzert
11:00 + 19:00, Theater Ulm

Neujahrskonzert
19:00, Zehntstadel Leipheim

Kammerorchester Ulmer Studenten 
(KUS), 20:00, Stadthalle Langenau

Messen / Märkte

Computer- und Elektronikbörse
10:00, Ulm-Messe

retro boerse, 11:00, Seehalle Pfuhl

19. Ulmer Hochzeitstage
11:00, Donauhalle

Theater / Tanz

Puppentheater Schlabbergosch: 
Schneegeschichten aus dem Mär-
chenkoffer, 11:00 + 15:00, Kinderthea-
terWerkstatt Ulm

Matinee, 11:00, Stadtbücherei Erbach

Der Wolf und die sieben Geißlein
15:00, Altes Theater

Kasperle und der traurige Schnee-
mann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Kleine Engel, 16:00, Theater Ulm

Seltsame Liebe
19:00, SchlossTheater Erbach

Vortrag/Führung/Aktion

Narrenmesse, 09:30, Wengenkirche

Dokumentarfilm: Das Phänomen Bru-
no Gröning, 11:00, Dietrich Kino

Ulmer Extras: Krippenfahrt ‚Bachene, 
G‘schnitzte, Papierene und 
G‘schleifte ...‘ Lauter heilige Manda-
las, 13:00, Busparkplatz Neue Straße/
Glöcklerstraße

Großer Narrensprung durch die Ul-
mer Innenstadt, 14:00, Innenstadt

Führung ‚Den Bildern auf der Spur‘
15:00, Museum der Brotkultur

CineAStA präsentiert: Princess 
(Dänemark, Deutschland 2006)
15:15, Obscura Kino (im Roxy)

Mo 14
Konzerte

Tanja Becker-Bender(Violine) und 
Oliver Kern (Klavier) - 5. Meisterkon-
zert, 20:00, Kornhaus

Duo-Abend Violine und Klavier
20:00, Kloster Blaubeuren

Theater / Tanz

Open Stage, 19:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Treffpunkt Musik: Alwina Meissner, 
Pianistin am Ulmer Theater
17:00, Volkshochschule Ulm

Di 15
Ausstellungen / Museen

Eröffnung der Ausstellung: Bilder 
eines Antifaschisten, Ernst Rohleder 
zum Gedächtnis zum 100. Geburtstag
20:00, Volkshochschule Ulm

Theater / Tanz

Der Process - Premiere
20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

CineAStA präsentiert: Princess 
(Dänemark, Deutschland 2006)
22:15, Obscura Kino (im Roxy)

Mo 07
Theater / Tanz

Open Stage, 19:30, Theater Ulm

Di 08
Vortrag/Führung/Aktion

Planet der Wälder - Expeditionen in 
die grünen Paradiese der Erde
20:00, Stadthaus Ulm

CineAStA präsentiert: Johnny Flash 
(Deutschland 1986)
22:15, Obscura Kino (im Roxy)

Mi 09
Konzerte

Zita Swoon - a Band in a Box - 
Deutschlandpremiere
20:00, Stadthaus Ulm

Theater / Tanz

Werkstatt: Choreografie
20:15, Theater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Gefühlte Sicherheit - Neuer Wert 
oder neues Problem?
18:00, Universität Ulm, Oberer Eselsberg

CineAStA präsentiert: Johnny Flash 
(Deutschland 1986)
20:15, Obscura Kino (im Roxy)

Do 10
Ausstellungen / Museen

Führung: Max Klingler - Der neue 
Mensch, 18:00, Edwin Scharff Museum

atelier im museum-Aktzeichnen mit 
Modell, 19:00, Edwin Scharff Museum

Konzerte

4. Kammerkonzert
19:30, Musikschule der Stadt Ulm

Theater / Tanz

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Der Gott des Gemetzels
20:00, Theater Ulm

Caveman, 20:00, Roxy

Das Produkt, 20:15, Theater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Donnerstags-Geschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt

dzokki-Treff
17:00, Volkshochschule Ulm

Initiative Grundeinkommen Ulm
19:00, Volkshochschule Ulm

Neues Wohnen in Ulm/Neu-Ulm
20:00, Volkshochschule Ulm

Fr 11
Ausstellungen / Museen

atelier für kinder - Abenteuer 
Mensch, 14:30, Edwin Scharff Museum

Eröffnung der Ausstellung: Dieter 
Gassebner und Norbert Klaus - Ob-
jekte, Fotografien, Prägedrucke
19:00, Künstlerhaus

Konzerte

Rockbar, 22:30, Roxy

Theater / Tanz

Impro-Match mit den Showbuddies
20:00, Volkshochschule Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Männerhort
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Der Gott des Gemetzels
20:00, Theater Ulm

Caveman, 20:00, Roxy

Antoniusfeuer, 20:15, Theater Ulm

Salsa Night III 
21:30, Volkshochschule Ulm

Latin - Salsa Tanznacht
22:00, Theater Ulm

irmgard silberbaur
frauenstraße 65 - 89073 ulm
tel  0731 - 612 88
www.kueche-und-raum.de
info@kueche-und-raum.de

Besondere Abende des 
Kochens und Erlebens: 

Für Gruppen und Firmen 
als Incentive, Feier oder 

Genießerrunde.

genießen
reden

fühlen

kochen

erleben
begegnen

radio7_reichhören_az_spazz.indd1   1 14.12.2007   13:44:39 Uhr

irmgard silberbaur
frauenstraße 65 - 89073 ulm
tel  0731 - 612 88

Vitale Küche | Dampfgaren
Do. | 10. Januar | 18.30 Uhr
35,- € p.P. | Anmeldung erforderlich 
Begrenzte Teilnehmerzahl
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Frank Muschalle Trio, 20:00, Schlößle 
Brauerei, Neu-Ulm - Offenhausen

Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00, Theater Ulm

Kasperle und der traurige Schnee-
mann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Männerhort
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Der Herr Karl
20:00, Theaterei Herrlingen

Eure Mütter
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Macbeth, 20:00, Theater Ulm

Reizklima, 20:00, Roxy

Ulrike Maria Stuart
20:15, Theater Ulm

Der Process
20:15, Akademietheater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Disko 90, 22:30, Roxy

Sa 19
Konzerte

Kammerorchester Ulmer Studenten 
(KUS), 19:00, Kornhaus

Neujahrskonzert, 19:00, Wolfgang-
Eychmüller-Haus, Vöhringen

Messen / Märkte

Second-Hand Modemarkt
11:00, Ulm-Messe

Theater / Tanz

Kasperle und der traurige Schnee-
mann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Der Gott des Gemetzels
19:00, Theater Ulm

Antoniusfeuer, 19:30, Theater Ulm

Männerhort
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Der Herr Karl
20:00, Theaterei Herrlingen

Reizklima, 20:00, Roxy

Kleinbürgerhochzeit
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Der Process
20:15, Akademietheater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

DZOK-Treff
17:00, Volkshochschule Ulm

Abschlussball der Tanzschule Step 
to Dance, 20:00, Donauhalle

Faschingsball (FaBa) 2008 an der HS 
Ulm, 21:00, HS Ulm

So 20
Konzerte

Neujahrskonzert, 11:00, Theater Ulm

Klavierkonzert mit Claudia Fröschle
17:00, Haus der Begegnung

Messen / Märkte

Spielwarenbörse, 11:00, Ulm-Messe

Theater / Tanz

Ritter Firlefanz jagt das Schloßge-
spenst, 11:00 + 15:00, Kindertheater-
Werkstatt Ulm

Lauras Stern
14:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Frau Holle, 15:00, Altes Theater

Kasperle und der traurige Schnee-
mann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Gut gegen den Nordwind
17:00, Theaterei Herrlingen

Der Türke in Italien, 19:00, Theater Ulm

Gastspiel ‚Mein Liebesleben‘
19:00, SchlossTheater Erbach

Reizklima, 20:00, Roxy

Der Process
20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

CineAStA präsentiert: Kick it like 
Frankreich (Deutschland 2006)
15:15, Obscura Kino (im Roxy)

Mo 21
Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00 + 13:30, Theater Ulm

Open Stage, 19:30, Theater Ulm

Di 22
Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00 + 13:30, Theater Ulm

Der Gott des Gemetzels
20:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

CineAStA präsentiert: Kick it like 
Frankreich (Deutschland 2006)
22:15, Obscura Kino (im Roxy)

Mi 23
Konzerte

Wiener Johann Strauß Konzert Gala
20:00, Congress Centrum Ulm

Theater / Tanz

Kasperl und das verlorene Lachen
15:00, Ulmer Marionettentheater

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Macbeth, 20:00, Theater Ulm

Das Produkt, 20:15, Theater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Blauer Mittwoch: Kreativwerkstatt - 
‚Die Außerirdischen kommen!‘
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Teller gegen Sacharow - War die 
Entwicklung der Wasserstoffbombe 
unvermeidlich?
18:00, Universität Ulm, Oberer Eselsberg

Streit im Münster - Der Theologe Au-
gust Hermann Francke zu Besuch in 
Ulm 1717/1718, 19:30, Ulmer Museum

Dokumentarfilm: ‚Bahn unterm Ham-
mer‘, 20:00, Volkshochschule Ulm

CineAStA präsentiert: Kick it like 
Frankreich (Deutschland 2006)
20:15 + 22:15, Obscura Kino (im Roxy)

Do 24
Ausstellungen / Museen

Führung: Max Klingler - Der neue 
Mensch, 18:00, Edwin Scharff Museum

atelier für museum-Aktzeichnen mit 
Modell, 19:00, Edwin Scharff Museum

Konzerte

The Bar at Buena Vista
20:00, Congress Centrum Ulm

Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00 + 13:30, Theater Ulm

Kasperl und das verlorene Lachen
15:00, Ulmer Marionettentheater

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Männerhort
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Gut gegen den Nordwind
20:00, Theaterei Herrlingen

Pension Schöller, 20:00, Theater Ulm

Vince Ebert: ‚Denken lohnt sich‘
20:00, Roxy

Bastien und Bastienne
20:15, Theater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Donnerstags-Geschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt

Paare - Zufall oder Chance
20:15, Volkshochschule Ulm

Fr 25
Ausstellungen / Museen

atelier für kinder - Abenteuer 
Mensch, 14:30, Edwin Scharff Museum

Konzerte

Tanzbar, 22:30, Roxy

Theater / Tanz

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Krimidiner ‚Zum Geburtstag : Mord‘
19:00, SchlossTheater Erbach

Männerhort
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Gut gegen den Nordwind
20:00, Theaterei Herrlingen

In 80 Tagen um die Welt, 20:00, Wolf-
gang-Eychmüller-Haus, Vöhringen

Der Türke in Italien, 20:00, Theater Ulm

Das Produkt, 20:15, Theater Ulm

Impro-Match mit den Showbuddies
20:30, Roxy

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Encuentros - Encontros - Begeg-
nungen, 19:00, Volkshochschule Ulm

Sa 26
Konzerte

Neujahrskonzert mit den Stuttgarter 
Salonikern, 20:00, Bürgerhaus Senden

Konzert der Hochschule Ulm
20:00, Kornhaus

Die Gaier
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

HISS: Zwischen Texas und Transsyl-
vanien, 20:00, Zehntstadel Leipheim

Theater / Tanz

Puppentheater Schlabbergosch: 
‚Kasperl backt Kuchen‘
15:00, Holzwerkstatt Langenau

Kindertheater: Wenn der Maulwurf 
Tango tanzt
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Faust - Der Tragödie erster Teil
19:00, Theater Ulm

Bastien und Bastienne
19:30, Theater Ulm

Helge Schneider, 20:00, Donauhalle

Männerhort
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Der Herr Karl
20:00, Theaterei Herrlingen

Hören Sie mal - Premiere
20:00, Silchersaal Erbach

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Faust - Der Tragödie zweiter Teil
22:00, Theater Ulm

Gretchen 89 ff, 23:30, Theater Ulm

So 27
Ausstellungen / Museen

Führung: Max Klingler - Der neue 
Mensch, 11:30, Edwin Scharff Museum

Konzerte

Soirée 3. Philharmonisches Konzert
16:00, Theater Ulm

Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Claus-Graf-Stauffenberg Str. 15 • 88471 Laupheim

Ticket-Hotline: 07392 9680016
        www.kulturhaus-laupheim.de

Samstag | 05.01.2008 | 20:00 Uhr
22. Drei Königs Jazz 
Dixie and more

Freitag | 18.01.2008 | 20:00 Uhr
Eure Mütter:
"Runterschalten, Fresse halten!"

Sonntag | 20.01.2008 | 14:00 Uhr 
Lauras Stern
Das Musical 

Samstag | 26.01.2008 | 20:00 Uhr 
Die Gaier
A Capella

Freitag | 29.02.2008 | 20:00 Uhr
Carlos Nunez
Celtic Flamenco Tour 2008
Special guest: Victor Romero (Flamenco Guitar)

Anzeige

Mi 16
Konzerte

5. Kammerkonzert
19:30, Musikschule der Stadt Ulm

Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00 + 13:30, Theater Ulm

Kasperl und das verlorene Lachen - 
Premiere
15:00, Ulmer Marionettentheater

Kasperle und der traurige Schnee-
mann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Der Gott des Gemetzels
20:00, Theater Ulm

Antoniusfeuer, 20:15, Theater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Kinderkino ‚Lilo & Stitch‘
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Künstliche Intelligenz: Zwischen My-
thos und Ingenieurdisziplin
18:00, Studio der Sparkasse Ulm

Wüsten der Erde, 19:30, Kornhaus

Friedrich Justin Bertuch - ein erfolg-
reicher Unternehmer in Weimar zur 
Goethezeit, 19:30, Volkshochschule Ulm

CineAStA präsentiert: Princess 
(Dänemark, Deutschland 2006)
20:15, Obscura Kino (im Roxy)

Do 17
Ausstellungen / Museen

atelier für museum-Aktzeichnen mit 
Modell, 19:00, Edwin Scharff Museum

Theater / Tanz

Kasperl und das verlorene Lachen
15:00, Ulmer Marionettentheater

Kasperle und der traurige Schne-
mann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Männerhort
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Der Herr Karl
20:00, Theaterei Herrlingen

Rüdiger Hoffmann
20:00, Congress Centrum Ulm

Der Türke in Italien, 20:00, Theater Ulm

Reizklima, 20:00, Roxy

Ulrike Maria Stuart
20:15, Theater Ulm

Der Process
20:15, Akademietheater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Donnerstags-Geschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt

Architektur und Stadtplanung: Istan-
bul und Kairo - zwei islamische Me-
gacities, 18:30, Volkshochschule Ulm

Die Wochenzeitung ‚Junge Freiheit‘ - 
Ein Organ zwischen Rechtsradikalis-
mus und Konservatismus
20:00, Büchse 13 

In den Augen unserer Kinder ...
20:15, Volkshochschule Ulm

Fr 18
Ausstellungen / Museen

atelier für kinder - Abenteuer 
Mensch, 14:30, Edwin Scharff Museum

Ausstellungseröffnung: Wir trauen 
uns – Harmonie in Form und Farbe
18:30, Wolfgang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen

Konzerte

20 Jahre Charivari: Geburtstagsfeier 
mit Taxi Sandanski
20:00, Begegnungsstätte Charivari
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direkt an der Donau
Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

  TAGEN UND FEIERN

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm,  
Tel. 0731 1614100, 
www.stadtbibliothek.ulm.de; 
Stadtbücherei Neu-Ulm, 
Heiner-Metzger-Platz 1, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 9727672,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, 
Ulm, Tel. 0731 66258, 
www.kunstverein-ulm.de; 
Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, 
Ulm, Tel. 0731 28215, 
www.kuenstlergilde.telebus.de; 
Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss 
Str. 7, Wiblingen, Tel. 0731 1596914;  
Galerie Sebastianskapelle, Hahnen-
gasse 25, Ulm; 
Galerie im Kornhauskeller Pro Arte 
Kunststiftung, Hafengasse 19,  Ulm, 
Tel. 0731 619576, 
www.proarte-ulmer-kunststiftung.de; 
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, 
www.stadthaus.ulm.de;  
Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 62328, 
www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 
0731 618788 (an Spieltagen), 
www.kinder-theaterwerkstatt.telebus.de; 
kontiki Kulturwerkstatt, Kornhausplatz 
5, Ulm,  Tel. 0731 153032, 
www.kontiki-ulm.de; 
1. Ulmer Kasperle Theater,  
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 6022264, 

www.kasperletheaterulm.de; 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 
10, Ulm, Tel. 0731 31506,
www.luftikuss-ulm.de; 
Topolino Figurentheater, Gartenstraße 
13, Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, 
www.topolino-figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 
0731 1615442; 
CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, 
Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de; 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 80080; 
Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990; 
Jazzkeller Sauschdall, Prittwitzstr. 10, 
Ulm, Tel. 0731 601210, 
www.sauschdall.de; 
KCC Kultur-Creative-Center, Pfarrer-
Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, T
el. 0731 3870767, www.kcc-theater.de; 
ROXY  - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, 
Ulm, Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de; 
Stadthaus, Münsterplatz,  Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de; 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, 
Kirchberg 11, Laupheim, 
Tel. 07392 9680016, 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, 
Leipheim, Tel. 08221 7070, 
www.zehntstadel-leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 962540, www.dzm-museum.de, 
Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 73, 
Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731 7050180; 
Kunsthalle Weishaupt, Hans-und-So-
phie-Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 0731 
1614360, www.kunsthalle-weishaupt.de
Museen am Petrusplatz, Archäolo-
gisches Museum und Edwin Scharff 
Museum, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 9709526, 
www.edwin.scharff.museum.de; 
Museum der Brotkultur, Salzstadel-
gasse 10, Ulm, Tel. 0731 69955,
www.museum-brotkultur.de; 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/
Söflingen, Tel. 0731 382241; 
Naturkundliches Bildungszentrum, 
Kornhausgasse 3, Ulm, Tel. 0731 
1614742, www.naturkunde-museum.de; 
Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, Tel. 
0731 1614330, www.museum.ulm.de; 
Dokumentationszentrum Oberer Kuh-
berg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 
21312, www.dzokulm.telebus.de; 
Ulmer DenkStätte, Weiße Rose, Ulmer 
Vh, Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), Ulm, 
Tel. 0731 153013 
Sonstige 
UlmMesse, Böfinger Str. 50, Ulm, 
Tel. 0731 922990, www.ulm-messe.de; 
Unitas Loge Ulm, Walfischgasse 24, 
Ulm, www.unitas-ulm.de; 
Vh Ulm (vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 
0731 15300, 
www.vh-ulm.de
Theater 
AdK Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, 
Tel. 0731 387531, 
www.AdK-ulm.de; 
Altes Theater, Ehinger Tor, Ulm; 
Theaterei Herrlingen, Oberherrlinger-
straße 22, Herrlingen-Blaustein, 
VVK 0731 268177; 
Theater Neu-Ulm, Silcherstr. 2, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, 
www.theater-neu-ulm.de; 
Theater i.d. Westentasche, Herren- 
kellergasse 6, Ulm, 
www. internettheater.net; 
TheaterWerkstatt Ulm, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 0731 618788, 
www.theaterwerkstatt.telebus.de; 
Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 
1, Ulm, Tel. 0731 1614444, 
www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 
0731 1612830, www.tourismus.ulm.de 

Leonhardstraße 23 | 88471 Laupheim | Telefon: 07392.9772-0 | Fax: 07392.9772-40
www.geiselmann-printkommunikation.de | info@geiselmann-printkommunikation.de
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Mehr Informationen zum  

Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 

www.veranstaltungen.ulm.de

AUSSTELLUNGEN
Ulmer Museum,  Di-So 11-17 Uhr, Do 
11-20 Uhr
bis 06.01.2008
Niki & Jean - L‘Art et l‘Amour
bis 30.03.2008
Entdeckungen: Höhepunkte der Lan-
desarchäologie

Stadthaus, Mo-Sa 9-18 Uhr, Do 9-20 Uhr, 
So u. Fei 11-18 Uhr
bis 27.01.2008
Itty Neuhaus

Donauschwäbisches Zentralmuseum
bis 06.01.2008
Sonderausstellung: ‚Blicke auf Ru-
mänien‘

Kunstverein
bis 06.01.2008
Konrad Klapheck - ‘Druckgrafik und 
Gemälde’

Konzert des Universitätschores
18:00, Haus der Begegnung

Neujahrskonzert, 19:00, Theater Ulm

Theater / Tanz

Frieda Fröschli und der Zirkus, 11:00 
+ 15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Der Lebkuchenmann
11:00, Theater Ulm

Jim Knopf und die Wilde 13
15:00, Altes Theater

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Hören Sie mal
19:00, SchlossTheater Erbach

Vortrag/Führung/Aktion

Ein Begründer des KZ-Gedenkens in 
Ulm: Ernst Rohleder, heute vor 100 
Jahren geboren
14:30, KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg

CineAStA präsentiert: Hard Candy 
(USA 2005), 15:15, Obscura Kino 

Diavortrag - Tibet Initiative Deutsch-
land e.V., 17:00, Kornhaus

Gedenken an die Opfer des National-
sozialismus: Der Ulmer Prozess - SS 
Einsatzgruppen vor Gericht
20:00, Stadthaus Ulm

Mo 28
Konzerte

Klaus Paier Trio - Szene Österreich
20:00, Stadthaus Ulm

Theater / Tanz

Open Stage, 19:30, Theater Ulm

Open Stage, 20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion

Treffpunkt Musik: Mozarts Konzerte 
für Blasinstrumente
17:00, Volkshochschule Ulm

Di 29
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: Mannheimer 
Arbeiter - KZ-Häftling - Mitbegründer 
der Ulmer KZ-Gedenkstätte: Ernst 
Rohleder, 19:00, Büchse 13

Konzerte

The BossHoss, 20:00, Roxy

3. Philharmonisches Konzert
20:00, Theater Ulm

Theater / Tanz

An der Arche um Acht
18:00, Theater Ulm

Die Stühle - Premiere
20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Faschingsbacken für Kinder
14:00, Museum der Brotkultur

Weiberfasnet des Frauenrings
19:00, Donauhalle

Märchenzauber: Mit Märchen um die 
Welt, 20:00, Begegnungsstätte Charivari

CineAStA präsentiert: Hard Candy 
(OmU) (USA 2005)
22:15, Obscura Kino (im Roxy)

Mi 30
Ausstellungen / Museen

Eröffnung der Austellung: Salz - Foto-
grafien von Fred Lange
19:00, Museum der Brotkultur

Theater / Tanz

Bastien und Bastienne
20:15, Theater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Faschingsbacken für Kinder
14:00, Museum der Brotkultur

Blauer Mittwoch: Mit allen Sinnen - 
‚Astronautenlauschgang: Eine Reise 
in das Weltall. Spitzt die Ohren!‘
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Ökonomische Rationalität - Leistun-
gen und Grenzen des Menschen-
bildes der Wirtschaft
18:00, Universität Ulm, Oberer Eselsberg

Leben und Arbeiten in Afrika
19:30, Bräustüble Ulm

Axel Hacke liest ‚Der weiße Neger 
Wumbaba kehrt zurück‘, 20:00, Roxy

CineAStA präsentiert: Hard Candy 
(OmU) (USA 2005), 20:15, Obscura Kino

Do 31
Ausstellungen / Museen

atelier im museum-Aktzeichnen mit 
Modell, 19:00, Edwin Scharff Museum

Theater / Tanz

Der Türke in Italien, 20:00, Theater Ulm

20.01. - 24.02.2008
Anna, Emma und all die anderen

Edwin Scharff Museum
bis 02.03.2008
Max Klingler - Der neue Mensch

Museum in der Klostermühle
bis 27.01.2008
Weihnachtszeit – Krippenzeit

Museum der Brotkultur
bis 13.01.2008
Model von A-Z - Nachrichten in aller 
Munde
30.01. - 16.03.2008
Salz - Fotografien von Fred Lange

Stadtbücherei Erbach
bis 03.01.2008
Mut zur Kunst
 

Galerie Tobias Schrade
04.01. - 31.01.2008
Anabelle Mehraein

Haus des Landkreises
09.01. - 05.02.2008
40 Jahre Universität Ulm

Künstlerhaus
12.01. - 09.02.2008
Dieter Gassebner und Norbert Klaus 
- Objekte, Fotografien, Prägedrucke

Volkshochschule Ulm
15.01. - 08.02.2008
Bilder eines Antifaschisten, Ernst 
Rohleder zum Gedächtnis zum 100. 
Geburtstag

Kinderbetreuung
ohne Voranmeldung

Ulmer Gasse 9
Telefon: 0731 61317

Öffnungszeiten:
Mo – Do 9 – 18 Uhr
Fr u. Sa 9 – 21 Uhr

Kosten:
1. Kind: 4 €/2 Stunden
2. Kind: 2 €/2 Stunden

www.kinderpark-ulm.de

Backblech - ‘Love hurts’, 20:00, Roxy

Das Produkt, 20:15, Theater Ulm

Die Stühle
20:15, Akademietheater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Donnerstags-Geschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt

Narrenhock, 20:00, Kornhaus

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129

Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575

Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855

Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

Anzeigen
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Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Ihr Fahrplan für unter-
wegs. Reinsurfen und
losfahren. Einfach mal
testen – www.swu-verkehr.de.

SWU_Banner_Internet_30x70  22.03.2004 11:16 Uhr  Seite 1

Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.hautundaesthetik.de
info@hautundaesthetik.de

Haut & Ästhetik
Dr. Wlotzke GmbH

Falten
können
stören

gering-invasive Faltentherapie
high-tech-Laserverfahren
gewebeschonende Fettreduktion
Laser-Enthaarungen
Schwitzbehandlungen
Medizinische Kosmetik

Fühlen Sie sich in guten Händen - 
unter hautfachärztlicher Leitung. 
Für neue Wege zur Schönheit.

Nikolaus Maier-Mangold
Weiherweg 3/5 • 89185 Humlangen
Tel/Fax: 07305 6255 o. 0171 5277300
nikolaus.maier-mangold@t-online.de
www.antiquitaeten-maier-mangold.de
Termine nach telefonischer Vereinbarung

WO ANTIQUITÄTEN
zUm ErlEbNIs  WErdEN!

modern meets classic
Antiquitäten & Accessoires
Fischergasse 8 • 89073 Ulm
Öffnungszeiten:

Mi. – Fr. 11:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 10:00 – 16:00 Uhr
Und jederzeit nach telefonischer
Vereinbarung: Tel. 0171 5277300

Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

Objekt-Nr. 2523              EUR 309.500.-
(mehr dazu im Internet)

Schnuckelig Wohnen 
am Kuhberg

7,5 Zimmer, 185 m² Wohnfläche

Das 1 – 2 Familienhaus ist ausgestattet mit Gaszentralheizung und zu-
sätzlichem Kachelofen, 3 Bädern und 2 Einbauküchen. Das Haus befindet 
sich in ruhiger, sonniger Lage am Kuhberg in gewachsener Umgebung. 
Einkaufsmöglichkeiten, Bushaltestelle, Kindergarten und Schulen befinden 
sich in nahem Umfeld.

Alle Ausgaben des  
Studi@SpaZz unter  
www.studispazz.de  
herunterladen und im 
Forum mitdiskutieren!

Jetzt neu  
erschienen.  
Das Magazin  
für alle  
Studenten.

Grafiker-/in | Mediengestalter-/in | Zeitschriftenlayouter/-in
für freie Mitarbeit gesucht. Vorausgesetzt werden umfangreiche und fundierte Kennt-
nisse in Indesign, Photoshop und allen gängigen Anwendungsprogrammen sowie 
Typographie. Darüber hinaus zählen selbständiges Arbeiten, Erfahrung und kreative 
Freude am Zeitschriften- und Büchermachen zu Ihren Eigenschaften.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Arbeitsproben bis zum 15. Januar an: 
KSM Verlag | Jens Gehlert | Schaffnerstraße 5 | 89073 Ulm www.ksm-verlag.de
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:Der heimliche 
Wahlsieger
Achtbarer Zweiter bei der OB-Wahl

Ulms neuer Oberbürgermeister ist er 
zwar nicht, doch für zahlreiche Wähler 
der heimliche Sieger der OB-Wahl: Mar-
kus Kienle errang am 2. Dezember satte 
12,3 Prozent der Stimmen. Damit erhielt 
der Vorsitzende der Grünen Gemeinde-
ratsfraktion ein deutliches Zeichen, dass 
seine Visionen beim breiten Publikum in 
der Stadt gut ankommen.
»Es stand eigentlich schon von vornher-
ein fest, dass Ivo Gönner weiter im Amt 
bleibt«, sagt Kienle, »aber mir als Grünem 
macht es nichts aus, wenn ich nicht ge-
winne und sich meine Ideen erst nach und 
nach durchsetzen. Schauen Sie auf den 
ersten Parteitag der Grünen 1980 zurück: 
Damals haben noch viele über unsere 
Ideen gelacht, heute sind sie unverzicht-
barer Teil der großen Politik, und fast alle 
Parteien haben zumindest Teile davon 
übernommen.«
Ideen ins Gespräch bringen, auf Men-
schen zugehen und sie zum Mitmachen 
bewegen, gehört zu den großen Stärken 
des 44-jährigen Kulturwissenschaftlers 
und Pädagogen, die er auch im Wahl-
kampf erfolgreich einsetzte. Oft gut be-
sucht war das »Café Kienle«, seine An-

laufstelle für alle im Künstlerhaus, nicht 
nur zur offiziellen Podiumsdiskussion 
mit Claudia Roth oder zu den beliebten 
Sonntags-Frühstücken. »Die zwanglose 
Präsenz während mehrerer Wochen sahen 
viele als gute Möglichkeit, ‚niederschwel-
lig’ mit Politik in Berührung zu kommen. 
Mir kam es unter anderem darauf an, für 
Menschen da zu sein, die als ‚Multiplika-
toren’ ihre Freunde und Nachbarn zum 
Wählen motivierten und meine Themen 
ins Gespräch brachten. Für die Konfron-
tation mit anderen politischen Lagern 
sorgten die Podiumsdiskussionen.« Die-
sen stellte sich Kienle in den Wochen des 
Wahlkampfes alle zwei bis drei Tage.
Markus Kienle, der auch Geschäftsfüh-
rer der AG West, des Stadtteilvereins des 
Ulmer Westens ist, peilt als nächstes Ziel 
die Kommunalwahl 2009 an. Mit seiner 
Fraktion will er die Themen, die jetzt dank 
des Wahlkampfes verstärkt im Blick der 
Öffentlichkeit stehen, weiterverfolgen. 
Oberste Ziele: Verbesserung des Kita-An-
gebotes, klimafreundliche Energie- und 
Verkehrspolitik sowie die Stärkung des 
Ehrenamtes und die Entwicklung der 
Stadtteile.	 	     Antje Blüm

SpaZz: Welche Ihrer Ziele 
werden Sie im Hinblick 
auf die Kommunalwahl 
verstärkt verfolgen?
Markus Kienle: Wir richten 
den Fokus auf den Anfang 
des Lebens: In der Kinder-
betreuungs- und Schulpo-
litik liegt die Zukunft der 
Stadt. Kein Kind darf »au-
ßen vor« bleiben. Es hat 
sich schon viel getan: Das 
Tagesstättenangebot für un-
ter Dreijährige wird bis 2013 
verdoppelt. Nichts getan hat 
sich dagegen bisher beim 
Personalschlüssel der Kin-
dertagesstätten. 
Sie treten für eine Stär-
kung des Ehrenamtes ein. 
Warum ist das notwen-
dig?
Das Ehrenamt wird künftig 
nicht mehr nur eine Ange-
legenheit finanziell Abgesi-
cherter sein. Wir müssen 
Möglichkeiten finden, alle 
Schichten der Gesellschaft 
an der Wiederbelebung 
von Nachbarschaften in den 
Quartieren zu beteiligen. 
Ausgehend von der neu ge-
schaffenen Koordinations-
stelle Familie und Senioren 
(Café Schmucker) im Ulmer 
Westen besuchen wir An-
wohner und erfahren ihre 
Bedürfnisse und Probleme 
direkt.
 Werden Sie zur nächsten 
OB-Wahl wieder antreten?
Das wird die Zukunft ent-
scheiden!

Anzeige



SPAREN SIE AM PREIS –
NICHT AN DER MARKE!
Am Mittwoch, dem 02.01.2008 geht’s los! Dann macht der Elefant im Porzellan-
laden wieder bei abt die Preise platt! Tolle Schnäppchen, reduzierte Einzelstücke
und gefragte Raritäten warten darauf, von Ihnen entdeckt zu werden! Alles nur
solange der Vorrat reicht! Nicht verpassen – wir und der Elefant freuen uns auf Sie!
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Statt UVP
451,75 nur

199,-

WMF Serie
Collier 6-tlg.

Ritzenhoff Gläser (ab 04.01.08)

Bodum Teekanne

Statt UVP
30,- nur

19,90

Statt UVP
34,50 nur

19,99
Faber Castell

12er PITT
Artispen
„Brush“

Statt UVP
je 17,95 nur

10,95
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